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„Reuter'sche Bureau" erfährt, hat die englische Regie
rung gestern einem in Zanzibar stationirten Kriegs
schiffe telegraphischen Befehl ertheilt, nach Witu abzu- 
gehen, damit der Sachverhalt der Ermordung des 
Deutschen Künzel und seiner Begleiter an Ort und 
Stelle festgestellt werden könne. — Lord Salisbury 
erklärte dem portugiesischen Gesandten England werde 
in der Zambesifrage nicht das geringste Zugeständniß 
machen. Falls der Vertrag bis Ende Oktober ratifizirt 
werde, werde England die streitigen Gebiete in Afrika 
besetzen. — Der Abgeordnete für Chatam und politi
sche Sekretär der „Jndia Office" Sir John Gorst 
hielt gestern vor seinen Wählern eine Ansprache, in 
welcher er die Bildung wohlorganisirter Gewerkvereine 
befürwortete, da die Arbeiter allein sich eine billige 
Behandlung nicht zu sichern vermöchten. Die beste 
Methode, Ausstände zu verhindern, sei eine auf Ver
einbarung der Arbeiter und Arbeitgeber begründete 
Organisation.

Portugal. Lissabon, 26. Sept. Der Zivil- 
Gouverneur von Lissabon Vicomte Pacoarcos ist zum 
portugiesischen Gesandten in Rio de Janeiro ernannt 
worden. — Wie hier verlautet, hätten gestern in 
Coimbra Konflikte zwischen der Polizei und Studenten 
stattgefunden, bei welchen mehrere Personen getödtet 
und verwundet sein sollen.

Rußland. Petersburg, 26. Sept. Wie die 
„Nowoje Wremja" erfährt, wird demnächst im Mi
nisterium des Innern eine Spezialkonferenz zu der 
Lösung der Judenfrage zusammentreten. Dieselbe soll 
sich aus Vertretern der höheren Verwaltungsbehörden 
zusammensetzen; auch sollen die Gouverneure der 
Provinzen, in welchen die Juden Heimathsrccht be
sitzen, zu der Konferenz hinzugezogen werden. Letztere 
hat das von der früheren Kommission zur Lösung der 
Judenfrage unter Vorsitz des Grafen Pahlen aus
gearbeitete Projekt zu prüfen und wird von demselben 
einzelne Theile übernehmen, andere dagegen ausscheiden. 
Endlich wird die Konferenz über den Spiritushandel 
Beschluß fassen, soweit derselbe von Juden unter an
genommenen Firmen-Namen in den südwestlichen 
Provinzen ausgeübt wird.

Italien. Eine überraschende Wendung hat das 
Verhältniß Casati's zu Stanley genommen. Man 
wird sich erinnern, daß bei der Rückkehr Casati's aus 
der Aequatorialprovinz sein Urtheil über den „Befreier 
Emin's" ein höchst absprechendes war. Jetzt ist ein 
Umschwung in dieser Stimmung eingetreten. Anläß
lich seiner Hochzeitsreise ist Stanley in der Lombardei 
mit dem italienischen Forscher auf's neue zusammen
getroffen Es hat eine Aussprache zwischen den beiden 
Männern stattgefunden, und dabei ist es zu ihrer 
eigenen Ueberraschung zu Tage getreten, daß sie bis
her einander mißverstanden hätten. Eine Erklärung 
hierfür fand Stanley in der Art der Verdolmetschung, 
welche von Joephsvn z. Z. gehandhabt wurde. Jeden
falls ist heute die Versöhnung und Uebereinstimmung 
eine so vollständige, daß Frau Stanley, bekanntlich 
Malerin, bei der Jllustrirung von Casati's Werk „Zehn 
Jahre in der Aequatorialprovinz" mitwirken wird.

Türkei. Der Herzog von Leuchtenberg, welcher 
vorübergehend auch einmal als Kandidat für den 
bulgarischen Thron genannt wurde, weilt gegenwärtig 
in Konstantinvpel. Ihm zu Ehren fand beint Sultan 
am Donnerstag ein Festessen statt, an welchem auch 
der russische und der montenegrinische Geschäftsträger, 
sowie die Mitglieder der russischen Botschaft Theil 
nahmen. Die offiziöse „Agence de Constantinople" 
beeilt sich, die Nachricht zu verbreiten, daß dem Be
suche, der nicht auf die Initiative des Sultans zurück- 
zuführen sei, in diplomatischen Kreisen keine politische 
Bedeutung beigemessen werde. Der Fürst von Monte
negro habe dem türkischen Gesandten mitgetheilt, daß 
sein Schwiegersohn Konstantinopel zu besuchen wünsche. 
Hierauf sei von dem Sultan die Einladung an den 
Herzog von Leuchtenberg mit dem Wunsche ergangen, 
derselbe möge vor dem Großfürsten-Thronfolger in 
Konstantinopel eintreffen.

Serbien. Wie der „Köln. Ztg." aus Belgrad 
gemeldet wird, unterließ auf Zureden der Regenten 
König Milan die geplante Strafanzeige gegen den 
Metropoliten.

Japan. Z) o k o h a m a, 26. Sept. Der Vorsitzende 
des Komitee's der auswärtigen Kolonie erhielt vier 
Briefe, in welchen ihm mit Ermordung gedroht wird.

Ostafrika. Der „Times" wird in einer Kor
respondenz aus Zanzibar, die auf's Neue in gehässigster 
Weise die deutsche Verwaltung in Bagamoyo angreift, 
gemeldet, daß in diesem Orte ein Individuum wegen 
Sklavenhandels gehängt worden ist. Diese Nachricht, 
welche die Haltung der Deutschen gegenüber dem 
Sklavereiunwefen kennzeichnet, ist zugleich das beste 
Dementi der durch die „Times" und das „Reutersche 
Büreau" verbreiteten unwahren Meldungen über eine 
von den deutschen Behörden in Bagamoyo und Dar- 
es-Salam erlassene Proklamation, welche den Sklaven
handel gestatte. — In Bagamoyo ist ein großes 
Plantagenunternehen unter dem Namen Emin-Plan- 
tage in der Anlage begriffen. Der König von Neapel 
hat zu diesem Unternehmen vor kurzer Zeit 100,000 
Mark beigesteuert, weil — wie er sich Herrn von 
Gravenrcuth gegenüber ausdrückte — er „als Gatte 
einer bayrischen Prinzessin bei einem deutschnationalen 
Unternehmen nicht hintenanstehen" wollte. — Die 
Wituberichte über das Deutschengemetzel werden voll
auf bestätigt, doch soll noch ein gewisser Manschell
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— Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichs- 
tags-Fraktion war gestern in einem Zimmer des 
Reichstages zusammengetreten, um sich über die auf 
dem Halleschen Parteitage zu befolgende Taktik zu 
verständigen. Man war einig darüber, daß die 
Hauptaufgabe des Parteitages sei, für Deutschland eine 
neue Organisation der sozialdemokratischen Partei zu 
schaffen. Die Wahl des Präsidiums soll der Initiative 
der Versammlung in Halle überlassen bleiben; be
sondere Anträge würden seitens der Fraktion nicht 
vorbereitet. Die Verhandlungen des Parteitages 
sollen öffentlich sein und die Presse aller anderen Par
teien zugelassen werden. Als Redner des Vorstandes 
der parlamentarischen Fraktion wurden Bebel, Singer, 
Grillenberger und Auer bestellt.

— Von den Londoner deutschen Sozialisten ist 
Frau Guillaume-Schack zum Parteitag nach 
Halle belegtet worden.

—■ Der „Köln. Ztg." wird aus Belgrad gemeldet, 
daß die serbische Regierung das kürzlich aufgehobene 
Konsulat in Hamburg wieder hergestellt und Henry 
Lyon zum Konsul ernannt habe, was mit Verhand
lungen mit deutschen Rhederfirmen betreffs der Aus
fuhr über Salonichi in Verbindung gebracht wird.

* Mittelwalde, 26. Sept. Die Regierung ge
stattete den hiesigen Gutsbesitzern die Einfuhr leben
den Viehes aus Oesterreich zu Nutzzwecken. Es ist 
die erste derartige Milderung des Vieheinsuhrverbots.

* Ratibor, 26. Sept. Da die Mährisch Ostrauer 
Unruhen Überzugreifen drohen, ordnete die Regierung 
für die diesseitigen Grenzdistrikte umfassende Maß
regeln an.

* Frankfurt a. M., 26. Sept. Die sehr zahl
reich besuchte Generalversammlung des Vereins für 
Sozialpolitik ist heute von Professor Schmoller 
(Berlin) eröffnet worden. Die Versammlung ver
handelte über die Reform der Landgemeinde-Ordnung, 
worüber Abgeordneter Sombart vorn geschichtlichen, 
Oberpräsident a. D. v. Ernsthausen vom gesetzgebe
rischen Standpunkte aus Vorträge hielten.

A u s l a n d
Schweiz. Bern, 26. Sept. Der Ständerath 

hat heute einstimmig den Bundesrath aufgefordert, 
über eine Verstaatlichung der Bahnen zu berichten 
und dazu einen Antrag zu stellen. Hierauf wurde 
in die Berathung des Auslieferungsgesetzes einge
treten. — Zur Lage im Kanton Tessin wird der „Voss. 
Ztg." aus Bern gemeldet, daß Castioni, welcher be- 
Ausbruch des Putsches in Bellinzona den Staatsrath 
Rossi durch einen Revolverschuß niedergestreckt haben 
soll, von London ans unter voller Angabe seiner 
dortigen Wohnung ein Schreiben an den Bundes
präsidenten gerichtet hat, in welchem er gegen den 
ihm zugemutheten Mord Einspruch erhebt. Inzwischen 
hat die englische Behörde einen vorläufigen Haftbefehl 
gegen Castioni erlassen.

Frankreich. Paris, 25. Sept. Nach Mel
dungen der Blätter aus Bordeaux hat der Minister 
der Aeußern,. Ribot, in der Beantwortung einer An
frage der dortigen Handelskammer betreffs der Mac 
Kinley-Bill hervorgehoben, die Regierung wolle einen 
Tarifkampf vermeiden. Es sei Sackte des Parlaments, 
sich über etwaige dieser Bill gegenüber zu ergreifende 
Maßnahmen auszusprechen. Er hege die Hoffnung, 
daß eine gerechte Regelung der schwebenden Schwierig
keiten möglich sein werde.

England. London, 26. Sept. Wie das 

i noch Mata (eine Art Thee) dazu trinken, jetzt ist es 
; damit auch zu Ende, und nun ist Wasser das einzige 

Getränk."
Sieht man dazu die bleichen Kindergesichtchen, die 

so deutlich von Entbehrung und Krankheit reden, so 
ruft man aus: „Hier muß geholfen werden!"

Gerade die deutschen Auswanderer haben am 
meisten zu leiden, weil sich der Germane am aller
wenigsten für Klima und Kost Brasiliens eignet. 
Dazu kommt, daß die Auswanderer romanischen Stam- 

neuerung i mes —Italiener, Spanier, Portugiesen — den Deut
schen eine ungeheure Konkurrenz entgegenstellen, weil 
sie, hauptsächlich in Folge geringerer Nabrungsan- 
sprüche des Körpers, in der Lage sind, für billigeren 
Preis, als jene, Arbeiten zu verrichten.

Dennoch ist anzunehmen und die in den letzten 
Monaten gemachten Erfahrungen bestätigen es, daß 
die Auswanderung nach Brasilien noch zunehmen 
wird. In Rio ist eine Bank „Banco Colonial dos 
Estados do Brazil" mit einem Kapital von 10 Mill. 
Mark in's Leben getreten, welche es übernommen hat 
20,000 Familien in den Staaten Brasiliens anzu- 
siedeln. Die Bank hat gewiß nicht die Absicht, diese 
10 Millionen als für einen guten Zweck ausgegeben 
zu betrachten; sie will jedenfalls ein gutes Geschäft 
dabei machen.

Zu einem guten Geschäft gehört eine gute Ver
zinsung des Anlagekapitals und diese Zinsen haben 
die Kolonisten, sei es in welcher Form es wolle, 
natürlich zu bezahlen. Daß, ehe 20,000 Familien 
wirklich fest angesiedelt sind, mindestens viermal soviel 
zu Grunde gehen müssen, kümmert die Bank wenig.

Dazu kommt noch, daß die brasilianische Regierung, 
einen ungemein geschickten und thätigen Agenten in 
der Person des ehemaligen Ackerbauministers Antonio 
Prodo nach Europa gesandt hat, welcher angewiesen
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Die Auswanderung nach 
Brasilien.

^itwo ?ich in der deutschen Presse vielfach und 
l^ nd gewarnt wird, den Lockungen und Vorspiege- 
geht b-x Auswandereragenten Gehör zu schenken, 
des ttj} j gerade Deutschland in Bezug auf Abgabe 
^ovüu^^bnmaterials an das Ausland, allen andern 
bte' Staaten voran. Betrachtet man allein 
fahr^i, Änderung nach Brasilien, dessen innere Zer- 
Finq^, Rückgang in der Landwirthschaft und 
etttQUnif Ut Auswanderer die Hoffnung, dort sein 
!^sen s Eldorado zu finden, gar nicht aufkommen 
Äe q ‘e' f° ergiebt gerade diese eine außerordent- 

?hsl^me- Nach den amtlichen im „Diario 
veröffentlichten Zusammenstellungen sind in 

Mio n drei Monaten dieses Jahres in Rio de Ja- 
110 Santos 2088 deutsche Auswanderer einge- 

im Vergleich zur Gesammtzahl des ganzen 
nojj v 18p9 allein ein Mehr von 185 ergiebt. Also 

"dein Staatsverhältnisse hat sich dort die 
N bna ru,n9 der Deutschen, auf's Jahr berechnet, 
^sbera als vierfache vergrößert und ist bei den 

Elchen, außerordentlich Anstrengungen, welche 
von der brasilianischen Regierung gemacht 

r, e^er ein weiterer Zuwachs, als eine Abnahme 
D?/.^^^rten, wenn nicht das Nationalgesühl bei 

Verben r v11-- auch für diesen Punkt empfindlicher zu 
vegtunt.

1° feIhr4Unl muß es gerade Deutschland sein, welches 
Mörderisch in seinem Menschenmaterial den 

tz;, ^ulturdünger — dieses böse Wort bezeichnet 
Eog?'^ud sehr genau — für jenes Land liefert?

> beh o ker auswanderungslustige Deutsche nicht 
^bern‘ , ockttznen des Agenten so unbedingt lauschen, 
?ütbe andererseits Erkundigungen einziehen, so 
Linien etn schauerliches Gegenstück zu hören be- 

^Aeiu.^reibt die in Sa Paula in deutscher Sprache 
U b(e öL sozialdemokratische Zeitung „Germania", 
ih e von .^Wanderer dort einer ununterbrochenen 
SXerin ^ttäuschungen verfielen und daß die Aus- 
^orsp^ msagenten durch übertriebene und falsche 
. Die^j"Mgen unsagbares Unheil anrichten.

;t.n ^oinville erscheinende „Kolonial Zeitung", 
ü:tI)Qhbp 1 Bestimmung nach gehalten ist für die 
d t?n9 Propaganda zu machen und somit 

die dortigen Verhältnisse in den 
Ah, 7? .Farben auszumalen, kann selbst nicht 
M ihn der herrschenden Noth einen
jAeiti* Hülfe zu veröffentlichen. Sie hebt 
sie Aeilunc, )erbor' daß die darin geschilderten 

befn k auf purer Wahrheit beruhen, wovon 
^e^alonin oers überzeugt habe, und daß die unter 

X , äum Theil augenblicklich herrschenden 
i>i ’X !. vernähe noch zu mild geschildert seien.

S'' treibt Herr Prediger Wilhelm Lang 
VXbnV? -U,n -kürzlich in dem Distrikt 
XXs e bei den deutschen Kolonisten so ziemlich 
«eUnf A Haus gegangen und habe mich davon 
X?. °h' fctötea traurig es in der Mehrzahl aussieht. 
^ikl che Xusgeräth und Kleidern nur irgend Ent- 
Äoi? lähnfi0 1 ^uch das Unentbehrliche — ist bei 
elhjY hub Ki^^auft, meist zu einem Schleuderpreise. 
hA svstti^ i^toffeln haben wohl jetzt die Meisten, 
s4>cikc^v Igp,. dverstuß, aber keine Möglichkeit, auch 
hqA, ja an Fleisch und Fett dazu zu be- 
!^e>., Üegt x-ch^blich nicht einmal das Salz. Sehr 
'X 'chkrss>„c- "vage: Warum füttern die Leute mit 
iu At: sm pgen Mais nicht Schweine und Hühner? 

Xp <eiL Ni 1e keine haben, und kein Geld, solche 
boti / die versetze man sich in die Lage der 

besten ^9ten: „Seit Monaten leben wir —

NZ°,.niL' . , ;

*

*.
Dieses Blatt (früher „Neuer slbinger Anzeiger") erscheint werttäglich und kostet tn 

pro Quartal'1,80 Mk., mit Botenlohn 1,90 Sstk., bei allen Postanstalten 3 DU.
Wöcheirtlich 8 Gratisbeilagen:

Illustr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal woch.) 
„Der Hausfreund" (täglich).

= Telephon-Anschlutz Nr.

Ferdinand von Coburg geändert worden sei. Es 
wurde volles Einverständniß erzielt, daß Oesterreich 
wie Deutschland die bisherige Politik gegenüber 
Bulgarien fortsetzen werden.

— Prinz Schönaich-Carolath soll bei der 
Jubelfeier der großen Loge zu den drei Weltkugeln 
über die soziale Frage gesprochen und dabei geäußert 
haben, der Bürgerstand, der im Jahre 1813 das 
Vaterland gerettet, sei auch zur Bannung der gegen
wärtig drohenden Gefahr wieder berufen.

— Die „Germ." übernimmt ohne weiteren Zusatz 
eine Bemerkung der „Nationallib. Korr." über die 
muthmaßliche Haltung des Zentrums zur Aufhebung 
des Jdentitäts-Nachweises für Getreide. In 
dieser Bemerkung heißt es, das Zentrum, so müsse 
man aus der bisherigen Haltung des leitenden kleri
kalen Blattes schließen, werde einem Anträge dieses 
Inhaltes geschlossenen Widerstand entgegensetzen.

— Der „Reichsanzeiger" erklärt den Vorwurf 
eines Theiles der Presse, daß zu den Erhebungen 
betreffs der Gewerbeordnungsnovelle zwar 
Handelskammern und Arbeitgeberverbände, nicht aber 
Arbeitervereine befragt würden, für unbegründet und 
weist auf die Zirkularverfügung vom 6. Juli hin, 
welche es dem Ermessen der höheren Verwaltungs
behörde überläßt, außer dem Gewerberath, den Land
räthen, Kommuualbebörden und Handelskammern auch 
die Vereine der Arbeitgeber und Arbeiter zu hören, 
wo nähere Kenntniß der Verhältnisse vorauszusetzen 
ist. Es folgt sodann der Wortlaut der gedachten Ver
fügung.

— Die Magdeburger Zeitung läßt sich aus Rom 
melden, daß Crispi am Sonntag eine Reise nach 
Wien und Berlin antreten werde.

— Unter Hinweis auf die gegenwärtige Seuchen- 
-7-..............,-r-, ö-,—  ................... ..........»—I— . freiheit des Schwarzviehes in Rußland erneuerten
ist, nach Möglichkeit 160,000 (!) Einwanderer nach die Warschauer Großviehhändler in Berlin ihre Be- 
Brasilien zu leiten. Zu diesem Zwecke sind alle'' mühungen um Grenzeröffnung, 
brasilianischen Diplomaten und Konsuln angewiesen " ' " '
denselben zu unterstützen.

Der „geknechtete Proletariar" Europas soll dort 
freier Grundherr werden. Doch ehe einer diesen 
Traum verwirklicht sieht, sind viele andere seiner 
Brüder, ohne ihr Ziel erreicht zu haben, elend zu 
Grunde gegangen.

Wenn der Auswanderer dort ankommt, wird ihm 
nämlich statt der versprochenen, wohlgelegenen Lände- 
reien im Innern ein Stück unvermesfenen Urwaldes 
zugewiesen. Wenn sich die Einwanderer dann mühsam 
den Weg bis zur neuen Besitzung gebahnt haben, 
sehen sie ein, daß sie der ferner an sie herantretenden 
Arbeit, der Urbarmachung des Bodens, nicht gewachsen 
sind. Sie kehren um und versuchen in der Regel 
sich irgendwo als ländliche Arbeiter, oder gar, was 
schlimmer ist, als Plantageknechte zu verdingen. In 
Wahrheit aber sind sie nun Sklaven geworden, denn 
sie nehmen nun die Stellung der freigewordenen 
Schwarzen ein, welche letztem, mit den dortigen 
Verhältnissen vertraut, ihr Loos besser zu gestalten 
wissen.

Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln wird es 
nöthig sein, durch die Belehrung der breiten Volks
massen der Auswanderung nach Brasilien so lange 
einen Damm entgegen zu setzen, bis diese junge Re
publik aufhört, eine Falle zum Fang des für ihre 
Kultivirungszwecke nöthigen Menschenmaterials zu sein, 
oder bis jene Regierung es gelernt hat, die von ihren 
Agenten gegebenen Versprechen wirklich zu erfüllen.

Politische Tagesübersicht.
Inland.

Berlin, 26. September.
— Von den dem Landtage zu machenden Vor

lagen ist, nach der „Schles. Ztg.", am weitesten vor
geschritten und bis auf den formellen Abschluß fertig 
die Laudgemeindeordnung. Für das Volksschul
gesetz ist ein vorläufiger Entwurf aufgestellt. Im 
Finanzministerium herrscht um die neuen Steuerent
würfe bis zum 15. Oktober zur Vorlage an das 
Staatsministerium fertig zu stellen, eine'angestrengte 
Thätigkeit.

— Wie die „Voss. Ztg." hört, findet am 17. 
Oktober im Ministerium der öffentlichen Arbeiten in 
Berlin eine Konferenz von Vertretern sämmtlicher 
Staatseisenbahndirektoren unter Vorsitz des Abtheilungs
chefs des Ministeriums statt. Es handelt sich um 
Berathungen über Gegenstände des Tarif- und Ver
kehrswesens.

— Die Gründung eines internationalen Berg
arbeiterbundes beschloß am Dienstag eine in 
Brüssel zusammengetretene Versammlung von Ver
tretern der deutschen, englischen, fränzösischen und 
belgischen Bergleute.

— Die „Berl. Pol. Nachr." theilen mit, daß die 
Vorlegung des Staatshaushaltsetats für 1891 
bis 92 erst nach Neujahr in Aussicht zu nehmen sein 
wird. Ob „ausnahmsweise mit Rücksicht auf die 
schwebenden großen Reformen eine Herbsttaguug des 
Landtages in Aussicht zu nehmen sei", sei eine Frage, 
deren „Entscheidung davon abhängen dürfte, wann 
mit Sicherheit auf die endgiltige Feststellung der 
Reformvorlagen gerechnet werden dürfe." 

Von informirter Seite wird, wie man aus 
Wien berichtet, versichert, daß durch die Zusammkunft 

ten "<?eit Monaten leben wir nur in Rohnstock nichts in der kühl ablehnenden Haltung 
"""taten; bisher konnten wir wenigstens der deutschen Regierung gegen den Prinzen
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dem Tode entronnen sein. (Nach einer Meldung aus 
Nürnberg soll auch der dortige Oberingenieur Haeßler 
die Meldung aus Witu erhalten haben, daß sein Sohn 
bei dem Deutschenmorde im Witulande gerettet sei.)

Nachrichten aus den Provinzen.
* Königsberg, 26. Sept. Die städtische Anleihe 

von 1890 im Betrage von 900,000 Mk. 3tprozentiger 
Stadtobligationen ist heute Mittag zum Kurse von 
95,01 Mk. an die Königsberger Vereinsbank und 
I. Simon Wittwe und Söhne auf Magistratsbeschluß 
begeben worden. — Am 22.—24. d. M. fand unter 
dem Vorsitze des Herrn Regierungs- und Medizinal- 
rats Dr. Rath die Prüfung für Apothekergehilfen 
hierselbst statt. Unter den zur Prüfung angemeldeten 
acht Lehrlingen bestanden sechs.

Elbinger Nachrichten.
(Für dies» Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 

stets willkommen.)

Elbing, 28. September.
* (Generalversammlung.) Im Saale des Ge

werbehauses fand heute, Sonnabend Vormittag eine 
von 22 Mitgliedern der „Elbinger Sterbekasfe für 
Volksschullehrer" besuchte Generalversammlnng statt, 
um die Aenderungen, die von den obersten Verwaltungs
behörden als erforderlich zur Einführung des neuen 
Beitragstariss erachtet worden sind, zu beschließen. 
Der Vorsitzende, Herr Lehrer emer. Deltzer eröffnete 
die Versammlung und theilte die Sachlage mit, die 
durch ein Schreiben des Oberpräsidenten vom 24. August 
d. I. der endgiltigen Regelung nahe gebracht wird. 
Das veränderte Statut, das seinen Wirkungskreis vor
läufig nur auf den Stadt- und Landkreis ausdehnen 
soll, wurde verlesen und in allen seinen Punkten ein
stimmig genehmigt. Es werden demnach die Beiträge 
zur Begräbnißkasse nach dem Eintrittsalter der Mit
glieder abgestuft sein. Sie betragen bei einem Sterbe
geld von 150 Mk. bei einem Eintrittsalter von 21 Jahren 
2,55 Mk. pro Jahr. Die jährliche Steigerung ist anfangs 
sehrgering und beträgtnur?—10Pf., so daß man beim Ein
trittsalter von 25 Jahren 2,85 Mk., bei 30 Jahren 3,30 
Mk., bei 35 Jahren 3,90 Mk., bet 40 Jahren 4,65
Mk., bei 45 Jahren 5,55 Mk., bei 50 Jahren 6,90
Mk., bei 55 Jahren 8,25 Mk, bei 60 Jahren 11,70
Mk. zu zahlen hat. Die Beiträge sind in der Höhe
normirt, wie sie die bestsundirten Lebensversicherungen 
erheben. Es ist also jedem jungen Lehrer dringend 
zu empfehlen, seinen Beitritt recht bald zu bewirken. 
Auch Lehrerinnen und Lehrerfrauen können die Mit
gliedschaft erwerben. Wenn auch von manchen Seiten 
der Ansicht Ausdruck gegeben wird, daß ein Begräb- 
nißgeld von 150 Mk. den jetzigen Theuerungsverhält
nissen nicht entspreche, so ist von einer Erhöhung der 
Summe vorläufig doch Abstand zu nehmen, bis das 
neue Statut genehmigt ist. Das letzte Rechnungsjahr 
der Kasse hat 6 Sterbefälle cmfzuweisen. Dadurch ist 
der Baarbestand der Kasse von ca. 2000 Mk. auf 
1100 Mk. heruntergegangen. Die Mitgliederzahl 
beträgt gegenwärtig 111. Mit der Genehmigung des 
neuen Statuts sind aber sehr viele Anmeldungm zu 
erwarten, weil damit die lästigen Nachzahlungen fort
fallen, die bisher diejenigen vom Eintritt abschreckten, 
welche ihn nicht sofort beim Eintritt in den Elbinger 
Kreis bewirkt hatten.

* (Stadttheater.) Morgen findet die Eröffnungs
Vorstellung der letzten, nur fünfzig Vorstellungen um
fassenden Saison unter Herrn Direktor Mauthner 
statt. Er hat für Sonntag eine Novität, einen lustigen 
Schwank von Misch und Jakoby gewählt, „Die 
Strohwittwe", welches Stück bereits in Dresden einen 
volle« und andauernden Erfolg erzielt hat. Neben 
den hier bereits best akkreditirten Stützen des En
sembles, neben Helene Bensberg und Charlotte Berg, 
neben Dir. Mauthner und den Herren Germann und 
Körner, werden einige neue Kräfte debutiren. So 
Herr Carl Treptow, der Bruder des dramatischen 
Autors Leon Treptow, Herr Brunnow, Frl. Lacorn 
und Frl. Marie Rsnard. Die Vorstellung wird 
durch einen Prolog von Fedor Sachs eingeleitet, 
welcher von Frl. Antoinette Linneo gesprochen wird. 
Auch für den Montag ist ein Stück vorbereitet, 
welches für Elbing gleichfalls neu ist. Es ist Sar- 
dous „Odette" und wird hierin Helene Bensberg die 
Titelrolle spielen und Charlotte Berg die kleine 
Berangöre. An diesem Abende wird Herr Lortzing, ein 
Sohn' des gleichnamigen Komponisten zum ersten 
Male als Graf Clermont Latour auftreten. Die 
Tageskasse ist täglich von 10 bis 1 Uhr Vormittags 
und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet.

* (Das finanzielle Resultat) der beiden dies
jährigen Herbstkonzerte des Kirchenchors ist, wie wir 
leider hören, ein erhebliches Defizit. Um dem Publi
kum einen genaueren Einblick in die Kosten zu geben, 
welche mit den „Theodora"-Aufführungen verbunden 
waren, lassen wir einen kurzen Auszug aus der Ab
rechnung über dieselben folgen. Die gemeinsamen 
Ausgaben für beide Konzerte betrugen 1,252,80 Mk., 
darunter Anschaffung des Notenmaterials 176,30 Mk., 
Honorar für 4 fremde Solisten 620 Mk. und für das 
Orchester 200 Mk. Das Uebrige ist für Inserate, 
sonstige Drucksachen, Beleuchtung, Bedienung in den 
Vorproben u. s. w. ausgegeben worden. Dazu kommen 
Ausgaben in Elbing mit 142,25 Mk. für Saalmiethe rc. 
und in Marienburg 562,05 Mk. Die Einnahmen 
betrugen in Elbing 554,65 Mk., in Marienbnrg 
1071,90 Mk. zusammen 1626,55M. Diesen Gesammt- 
einnahmen stehen die Gesammtausgaben mit 1957,10 Mk. 
gegenüber; es bleibt also ein Defizit von 330,55 Mk. 
zu decken. Hierbei ist aber noch garnicht in Anschlag 
gebracht, was der Dirigent des Kirchenchors an per
sönlichen Opfern gebracht hat, weder persönliche Aus
gaben noch der unschätzbare Aufwand von Mühe und 
Arbeit. Zieht man dies alles in Betracht, so wird 
man zugeben müssen, daß das hiesige Publikum Herrn 
Kantor Carstenn nicht dankbar genug dafür sein kann, 
daß er trotz wiederholter pekuniärer Mißerfolge nicht 
absteht, das einmal ergriffene Panier hoch zu halten 
und den Bewohnern unserer Stadt und Umgegend 
eine Perle der musikalischen Kunstschätze nach der 
andern vorzuführen. Und daß dieser Anerkennung in 
Zukunft eine praktische Bethätigung durch besseren 
Besuch der Konzerte folgen wird, hoffen wir bestimmt 
erwarten zu dürfen.

* (Personalien.) Der Rechtsanwalt Rost in 
Schöneck W.-Pr. ist fft zum Notar für den Bezirk 
des Ober-Landesgerichts zu Marienwerder, mit An
weisung seines Wohnsitzes in Schöneck, ernannt wor
den. Der Gerichts-Assessor Dr. Lotze in Lyck ist zum 
Amtsrichter in Gumbinnen ernannt worden.

* (Bildhauerarbeit.) In der Buch- und 
Musikalienhandlung von C. Meißner ist gegenwärtig 
ein von Herrn MoxGebauer hierselbst aus Eichenholz 
geschnitzter musizirender Faun ausgestellt, der die Be
achtung aller Kunstfreunde verdient. Das Kunstwerk 
ist ohne nachherige Anwendung von Glättungsmitteln 
nur mit dem Eisen geschnitten, so daß die einzelnen j 
Schnitte zwar deutlich zu sehen sind, ohne aber die 

Feinheit der Contouren im geringsten _ zu beein
trächtigen. Die Ausführung der Arbeit ist eine vor
zügliche, wie ja überhaupt Herr Gebauer für die 
Sauberkeit und Naturtreue seiner Bildhaueracbeiten 
bekannt ist, für die er bereits mehrfache Preise er
halten hat, so z. B. in Stuttgart einen Preis für 
gute Technik in der Holzbearbeitung. Der Preis des 
Fauns beträgt 180 Mk., was uns sehr niedrig dünkt.

* (Militär-Konzerte.) In Bellevue konzertirt 
am Sonntag und Montag, günstiges Wetter voraus
gesetzt, die Kapelle des Ulanen-Regiments von Schmidt, 
welche von ihrem früheren Auftreten hierselbst noch 
in bestem Andenken steht. Bei schlechtem Wetter 
finden die Konzerte bestimmt im Saale der Bürger- 
Ressource statt. Näheres ist aus dem Inserat in der 
heutigen Nummer ersichtlich.

* (Bon den 4 ersten Hauptgewinnen) der 
Marienburger Pferdelottorie harrt der auf Nr. 41574 
gefallene dritte Gewinn, eine zweispännige Equipage, 
noch immer der Abholung, ebenso auch ca. 30 weitere 
Hauptgewinne von Pferden. Der erste und der zweite 
Hauptgewinn kamen, wie mitgetheilt, nach Spandau 
resp. Stolp, der vierte aber, eine zweispännige Equi
page, fiel einem armen Müllergesellen in Anklam zn.

* (Ein Miststand) wird uns anläßlich des 
heutigen Wochenmarktes mitgetheilt. Die Stände 
der Fleischer befinden sich bekanntlich in der Nähe 
der Legen Brücke in geringer Entfernung vom Elbing- 
fluß. Wenn nun dort Kohlen entlöscht werden, wie 
dies heute der Fall war, und der Wind überdies nach 
Osten zu weht, so werden die Fleischwaaren ganz 
mit Kohlenstaub besetzt und erhalten _ ein für den 
Käufer geradezu ekelerregendes Aussehen. Diesem 
Uebelstande müßte durch Verlegung sei es der Fleischer
stände oder des Löschplatzes Abhilfe geschafft werden.

* (In unsern kleineren Restaurationen) findet 
zum 1. Oktober ein Wechsel statt. Herr Emil Jacobi 
hat den beschränkten Konsens für das Fleischauersche 
Lokal Herrenstraße erhalten, Herr Krüger aus Rehof 
übernimmt das Funk'sche Geschäft auf der Speicher- 
Insel, Herr C. Heitmann das auf dem Schleusendamm 
von Herrn Gastwirth Fleifchauer - Schiffsholm neu 
erbaute Grundstück.

* (Die Straßenfronten) des großen Speiser'schen 
Gartens (Vereiusgarten) in der Ritterstraße und 
kleinen Vorbergstraße werden jetzt zu Baustellen ab
getrennt und sind bereits einige Stellen verkauft.

* (Holztraften) trafen gestern wieder in großer 
Anzahl hier ein, so daß der Elbingfluß am Treidel
damm nahezu versperrt war. Dampfer „Marie" war 
eifrig bemüht, die Trusten nach den für sie bestimmten 
Lagerplätzen zu bugsiren.

* (Originelles vom Schöffengericht.) Ange
klagter: Ich kann hierfür zwei Zeugen zur Stelle 
bringen. Richter: Wer und wo sind die Zeugen? 
Angeklagter: Der eine ist schon todt und der andere 
verzogen, wohin weiß ich nicht.

* (Der erste Pelz.) Gestern trafen wir auf 
dem Treideldamm bereits einen jüdischen Handels
mann in dickem Schuppenpelz. Was wird der Mann 
wohl im Winter anziehen?

* (Der alte Thieneflust) zwischen Streckfuß und 
Schwansdorf wird jetzt zugeschüitet und zu diesem 
Zwecke die Dämme abgestochen und mit der ge
wonnenen Erde das Bett des Flüßchens verfällt.

* (Todtengräberstelle.) Polizeisergeant Braun, 
welcher für den St. Annenkirchhof zum Todtengräber 
gewählt wurde, hat die Wahl nicht angenommen, da 
die von ihm beanspruchte Pension Seitens der zu
ständigen Behörde verweigert wurde.

* (Wochenmarkt.) Bei heiterem aber stürmischem 
Wetter nahm der Markt heute einen regen Verlauf. 
Der Fischmarkt brächte viele frische, meistens recht 
kleine Flundern, recht schöne Aale, Zander und sehr 
viele Weißfische; Hechte, Karpfen und Brassen fehlten 
fast ganz. Dagegen war der Markt mit Raucher
waare gut beschickt, doch wurden hohe Preise gefor
dert. Der Wildmarkt brächte wieder viel Hasen, deren 
Preis sich auf 2,50 Mk. pro Stück starken Wildes 
herabdrückte. Wildenten waren für den Bedarf ge
nügend. Drosseln waren am frühen Morgen sehr 
reichlich, wurden aber von Händlern mit 15 Pf. pro 
Paar aus dem Markte genommen, so daß der Preis 
sich später auf 20—25 Pf. pro Paar stellte; auch 
Gänserümpfe und zahme Enten werden bereits in 
größerer Anzahl zum Verkaufe gestellt. Gemüse war 
wieder zahlreich und billig. Der Kartoffelmarkt war 
gut beschickt und hielten sich die Preise zwischen 2 bis 
2,50 Mk.; ebenso hatte der Kumstmarkt reichliche Zu
fuhr. Der Butter- und Eiermarkt zeigte die Tendenz 
der Vorwoche. Die Butter kostete 90 Pf. bis 1 Mk., 
Eier 80 Pf. pro Mandel. Obst bleibt knapp und 
theuer. Der Getreidemarkt war stark beschickt, vor
nehmlich war die Haferzufuhr groß und wurde 
3—3,20 Mk. pro 50 Pfund bezahlt. Roggen ist sehr 
fnapp, ebenso Braugerste, welche im Preise bedeutend 
gestiegen ist. Der Stroh- und Heumarkt war stärker, 
als wie gewöhnlich beschickt; Richtstroh brächte 15 Mk. 
pro 1260 Pfund, Heu 1,50—2 Mk. pro Zentner.

* (Zur Warnung.) Heute Vormittag wurde 
eine auswärtige Frau in eine Polizeistrafe genommen, 
weil dieselbe Wild zum Verkauf feilhielt, ohne im Be
sitz des vorgeschriebenen Legitimations-Attestes zu sein. 
Die einschläglichen Bestimmungen besagen, daß jeder 
Transport von Wild, auch wenn der Gegenstand nicht 
zum Verkauf bestimmt ist, mit dem vorgeschriebenen 
Attest versehen, welches amtlich beglaubigt sein muß. 
Käufer, die von Personen Wild erstehn, welche nicht im 
Besitz der erforderlichen Atteste sind, verfallen ebenfalls 
in Strafe.

* (Ehestandsfreuden.) Ein in der Angerstraße 
wohnhafter Pantoffelmacher lebte seit einiger Zeit mit 
seiner Gattin auf dem Kriegsfuße. Gestern lief ihm 
die Galle aber derartig über, daß er seine bessere 
Hälfte erst durchbläute und dann aus dem Hause jagte. 
Er war dabei so in Aufregung gerathen, daß er einen 
großen Theil seines Hausgeräths in blinder Wuth 
zertrümmerte, wodurch er schließlich einen Menschen
auflauf veranlaßte.

* (Unglücksfall.) Der 7jährige Knabe Emil 
Schröter in der Leichnamstraße fiel bei dem Besteigen 
einer Leiter mit derselben um und zog sich dadurch 
einen Armbruch zu.
(Fortsetzung der Elbinger Nachrichten siehe Beilage.)

Aus dem Gerichtssnal.
— DieBochmuer Steuereinschätzungsangelegenheit 

wird nach dem „B. T." voraussichtlich noch ein gericht
liches Nachspiel haben. Wie verlautet, haben einige 
von den in den „Steuerartikeln" der „Wests. Volksztg." 
und dem „Rhein. Wests. Tagebl." genannten Bochumer 
Bürgern bei der Königl. Staatsanwaltschaft Strafan- 
trag wegen öffentlicher Beleidigung rc. gestellt.

'* Braunfchweig, 26. Sept. Dev schon mit 
Zuchthaus wegen Stttlichkeitsverbrechen vorbestrafte 
31jährige Müllergeselle Albert Ebeling aus Börssum, 
welcher an einem Augustnbend die 36jährige unver
ehelichte, unter sittenpoiizcilicher Kontrolle stehende 

Polin Pauline Wiszniewska besuchte, mit ihr in Streit 
gerieth und sie im Verlaufe desselben mittelst Durch
schneidens des Halses ermordete, alsdann einen miß
lungenen Selbstmord unternahm, wurde vom hiesigen 
Schwurgericht zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverlust verurtheilt.

— Im preußischen Justizministerium ist man be
kanntlich mit der Frage der Zuständigkeit der Vor
sitzenden der Schwurgerichte gegenüber den Ge
schworenen beschäftigt. Nach der „Voss. Ztg." neigt 
man der Ansicht zu, daß die bestehenden Vorschriften 
genügen, und daß eine bestimmte Weisung ausreichen 
wird, die Ueberschreitung derselben zu verhindern.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Im Mai nächsten Jahres begeht das Hof

theater in Weimar die Feier seines hundert
jährigen Bestehens. Am Festtage, den 7. Mai, 
sollen, so weit bis jetzt Bestimmungen getroffen sind, 
„Die Jäger" von Jffland gegeben werden, das Stück, 
das an jenem Tage vor hundert Jahren mit einem 
Prolog von Goethe gegeben worden ist. Eingeleitet 
und geschlossen wird die Feier, die einige Tage dauern 
wird,' durch Aufführungen des „Faust" uud „Wallen- 
stein".

Vermischtes.
* Berlin, 26. Sept. Major von Normann, 

Kommandeur der Unteroffizierschule zu Potsdam, ist 
gestern Vormittag um 101 Uhr auf dem städtischen 
Friedhof tu Potsdam zur letzten Ruhe bestattet worden. 
Die vollen militärischen Ehren wurden ihm nicht er
wiesen. — Die Influenza herrscht augenblicklich 
wieder im Süden der Stadt, besonders unter 
Kindern; doch tritt sie auch unter Erwachsenen auf. 
— Als Gründ für den Selbstmord des Freiherrn 
von Schleinitz wurde bisher allein Zerrüttung der 
Vermögensverhältnisse angenommen. Von gut unter
richteter Seite geht uns — so schreibt die „Vossische 
Zeitung" — nachstehende Mittheilung zu, welche zu
gleich einen Beitrag zu der Angelegeuheit des Grasen 
Kleist-Loß liefert. Nichtig ist, daß die im jähen Rück
gänge begriffenen Vermögensverhältnisse des Freiherrn 
dazu beitrugen, daß er zur Pistole griff, die Haupt
sache ist aber in einer schweren Kränkung des Ehr
gefühls zu suchen. Donnerstag, vor der ersten Ver
haftung des Grafen Kleist saßen in einem vornehmen, 
auch von Offizieren viel besuchten Hotel in der Fried
richstraße drei in der Sportswelt bekannte Herren, 
unter dieseit Graf v. Schleinitz, in der heitersten 
Laune beisammen. Da erschien plötzlich auch Graf 
Kleist, setzte sich zu den Herren und nahm an der un
gezwungen geführten Unterhaltung Theil. Durch eine 
in harmloser Weise hingeworfene Bemerkung des 
Freiherrn v. Schleinitz wurde der Graf plötzlich der
artig erregt, daß er aufsprang und den Freiherrn mit 
der Faust' bearbeitete, bis er durch mehrere Kellner 
aus dem Zimmer hinausbefördert wurde. Freiherr 
von Schleinitz, welcher früher als Lieutenant im 
Dragonerregiment Bredow (1. Schlesisches Nr. 4) in 
ßiiben gestanden und dem Regiment angeblich noch 
als Reserveoffizier angehört, soll bei der Militärbehörde 
sofort Meldung erstattet haben, scheint aber nicht in 
der Lage gewesen zu sein, für die ihm widerfahrene 
Schmach Genugthuung zu erlangen. Seitdem soll nun 
Freiherr v. Schleinitz in Trübsinn verfallen sein und in 
diesem Zustande in der bekannten Weise geendet haben. — 
In dem Befinden des Restaurateurs Albers, des 
Opfers des Grasen v. Kleist-Lost, ist seit gestern eine 
wesentliche Verschlimmerung eingetreten. Der an
fänglich normale Heilprozeß ist dadurch plötzlich in 
ein anderes Stadium getreten, daß sich bei dem 
Kranken seit gestern Abend plötzlich Fiebererscheinungen 
zeigten und sich außerdem an der rechten Hüfte eine 
etwa faustgroße Geschwulst gebildet hat, welche dem 
Patienten sehr große Schmerzen bereitet.

* Aus Bristol wird ein angeblicher Fall von 
asiatischer Cholera mit tödtlichem Ausgang ge
meldet; der Verstorbene war ein Hafenarbeiter und 
aus Cardiff nach Bristol zugewandert

* Durch einen Vulkanausbruch sind in Nieara- 
gua fünf Städte theilweise zerstört worden. Der 
Vulkan Mombacho hatte schon seit Jahrzehnten keine 
Spuren seiner Thätigkeit mehr gezeigt und allgemein 
hielt man ihn für erloschen. Da plötzlich stiegen bei 
heftigem Erdbeben wieder mächtige Rauchsäulen aus 
dem Krater auf. Die Bewohner haben ihre zerstörten 
Heimstätten verlassen und Diebesbanden treiben sich 
in dem verödeten Gebiet umher, zu deren Ausrottung 
die Regierung unter Proklamirung des Standrechts 
Militär entsandte.

* Prestburg, 26. Sept. Der blühende Markt
flecken Jablonitz ist total abgebrannt.

Telegramme.
'Bern, 26. Sept. Zwei von den zu der morgigen 

Ausgleichskonferenz eingeladenen Tessiner Räthen haben 
abgelehnt. Der Bundesrath hat dieselben ersetzt. Die 
eingeladenen konservativen Räthe haben gutem Ver
nehmen nach beschlossen, in die Konferrnz nur eine 
Deputation von 2—3 Mitgliedern zu senden und die 
sofortige Wiedereinsetzung des Staatsrathes zu verlangen.

Cherburg, 26. Sept. Das österreichische Ge
schwader ist, von Kiel kommend, heute Vormittag im 
hiesigen Hafen eingetroffen.

Lissabon, 26. Sept. Das Journal „Secolo" 
meldet über den gestern in Coimbra stattgehabten Zu
sammenstoß zwischen der Polizei und einer Volksmenge, 
derselbe sei bei der Entlassung des Journalisten Almeida 
aus dem Gefängnisse erfolgt, in welchem derselbe 
wegen eines Zeitungsartikels eine Strafe verbüßt hatte. 
Eine über 2000 Köpfe zählende Menge habe Almeida 
am Thore des Gefängnisses erwartet und mit einer 
Musikkapelle an der Spitze denselben nach Hause be
gleiten wollen. Da aufrührerische Rufe aus der 
Menge ausgestoßen wurden, sei die Polizei einge
schritten und habe die Ruhestörer mit dem Waffen 
zerstreut. Hierbei seien zwei Personen aus der Menge 
und ein Polizeisoldat verwundet worden. — Nach 
heute Morgen eingetrofenen Nachrichten herrsche in 
Coimbra wieder vollständige Ruhe. — Nach aus Goa 
eingegangenen Nachrichten ist dort die Ruhe voll
ständig wieder hergestellt. Die von Jose Jngnacio 
Loyola und seinen Freunden gesandten Telegramme 
über im Lande herrschenden Zwistigkeiten sind falsch. 
Die Munizipallvahlen verlaufen vollkommen ruhig und 
siegt die Loyola gegnerische Partei. — Mariens Ferrao 
wird auf dem Landwege hier eintreffen; derselbe wird 
an der Grenze einer einfachen ärztlichen Untersuchung 
und keiner Quarantäne unterworfen werden. Sonn
abend oder Sonntag wird Mariens hier erwartet und 
sich sofort nach seinem Eintreffen zum König begeben.

Washington, 27. Sept. Der Konferenz- 
ausfchust beider Häuser erzielte eine Einigung 
über die Tarifvorlage. Das Tarifgesetz tritt 
am 6. Oktober in Kraft. Der Termin für den 
Abschluß gegenseitigen Uebereinkommens frem

Produkten-Börse.

26.|9.
97,40
97,20
95,90
90,80 

265,— 
180,90 
106,50 
106,20 
102,30 
112,70

polnisch zum Transit
l 
sit

Znckerbericht. $
Magveburg, 26. Sept. Kormucker exkl. 9- * j 

Rendement 17,65. Kornzucker efll. 88 pCt 
16,80. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 14,50- 
Schwächer. — Gemahlene Raffinade mit Faß 
Melis I mit Faß 27,00 Ruhig.

26.j9.
190 —
192.20

173,50
163.20
23.40
64,50
58.40
42,60

Schon ein flüchtiger Einblick in die mit eb', 
Menge zierlicher Abbildungen ausgestatteten Speers 
Cataloge über Uhren, Schmncksachen u. f* (L, 
des Versand-Geschäfts Mey & Edlich, 
zig-Plagwitz, wird von der umfassenden Austv v 
der geführten, ausnahmslos geschmackvollen 
stände überzeugen. Und diese prächtigen Sache" » 
währen sich trotz aller Billigkeit vorzüglich, tvie 
von Waaren der weltberühmten Firma ja auch 
anders erwartet werden kann. Wer wirklich 
Schmucksachen irgend welcher Art, Taschen- * 
Wand-Uhren, Regulatoren, Musikwerken' 
kaufen beabsichtigt, der möge die Speeial-Cata»"v 
über Uhren und Schmuckgegenstände verlas 
Dieselben erhält man unberechnet und portosreu^,
-----------------------------------------------------

Selbst ein verwöhnter Raucher durste , 
einmaligem Versuch ein treuer Kunde des ~ 
saud-Geschäfts Mey & Edlich, Leipzig-^, 
witz. werden, was sich einfach schon daraus eru 
daß die bekannte Wcltftrma ausschließlich 1111 ^t- 
ersten Fabrikanten Deutschlands in Verbindung 
Zu einem Versuche ist nur zu rathen; näheren^ 
schluß über die reiche, jeden Anspruch befried g 
Auswahl giebt der illustrirte Spezial-C^' äst 
über Cigarren, der neben einer Menge 
bis hochfeinster Tabak- und Cigarren-Sorten 
besondere Auslese von Pfeifen und Cigarren-^ 
aufzählt. Den Catalog erhält man auf Ver 

unberechnet und portofrei.

Ein populäres Heilverfahren
Kostenfrei für Jedermann hat die Drr 

der Sanjana Cvmpany zu Egham (Engmu^chst 
neue Aufl. der Sanjana Heilmethode in..P ct[^ 
Sprache herausgegeben. Die Sanjana Hell , 
ist das berühmteste Heilverfahren der dkeuö fod 
beweist sich von ganz wunderbarem 
allen heilbaren Stadien der Lungenschw 
chron. Lungencatarrh, Verhärtung bs
tuberculöser Erweichung, Asthma, EmphN kitv:C 
Nerven-, Gehirn- und Rückenmarks-Lelden, 
bei allen hieraus resultirenden Krankhettszl I ^tciV 
Jedermann erhält die Heilmethode gänzllty 
frei durch den Sekretär der Sania«« zi> 
pany, Herrn Paul Schwerdfes 
Leipzig.

Königsberg, 27. Sept. (Von Portatins u» 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Eo^ 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L*7„ excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert.
Zufuhr: —,— Liter. , -

Loco couttngentirt............................ 62,00 •* Vrm'
Loco nicht conttngenttrt .... 42.00 „ »
September nicht conttngenttrt . . 41,25 „ "

Danzig, den 26. September 4i
Weizen: Matt. 250 Tonnen. Für bunt und ye 

farbig inl. 176—178 X, hellbunt inländisch 179—180 £ 
hochbunt inländisch 186—189 X, Termin Sept.-Okt 126p . 
zum Transit 148,00 X, per April - Mai 126pfd. 
Transit 150,00 X .„.h

Roggen: Unver. Jnländ. 159—162 X, russisch h. 
polnisch zum Transit —,— X, per Sept.-Okt. 12WJ' 
zum Transit 112,00 X, per April-Mai 12ipfb. zum *t<5 

111,50 X
Gerste: Inländisch 136—154 X 
Rübsen: Inländisch 220 X 
Hafer: Inländisch — X 
Erbsen: Inländisch — X

Königsberger Produktenbörse. 

Cours vom.......................
Weizen Sept.-Okt. . .

April-Mai . .
Roggen befestigt.

Sept.-Okt. . .
April-Mai . .

Petroleum loco . . . 
Rüböl Sept.-Okt. . .

April-Mai . . . 
Spiritus 70er September

Börse: Ermäßigt. Cours vom 
3t pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3t PCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten............................
Oesterreichische Banknoten . . . .
Deutsche Reichsanleihe .' . . . .
4 pCt. preußische Consols . . . .
6p Ct. Rumänier.................................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

der Regierungen mit den Bereinigten Staat 
wegen freier Einfuhr amerikanischer landwnv 
fchaftlicher Produkte ist bis Januar 
verlängert.

Handels-Nachrichter». 
telegraphische Börsenbericht- 
Berlin, 27. September, 2 Uhr 40 Min.

Spiritusmarkt.
Danzig, 26. Sept. Spiritus pro 10,000 Liter 

kontingentirt 61,50 Br., pro Sept. kontingentirt — 
pro Oktober-Dezember kontingentirt 54,00 Gd-, 
November-Mai kontingentirt 54,50 Gd., loco nicht 
tingentirt 40,00 Br., pro Sept. nicht kontingentirt - % 
pro Oktober-Dezember nicht kontingentirt 34,50 Gd., * 
November-Mai nicht kontingentirt 3>,00 Gd. ,

Slettin, 26. Sept. Loco ohne Faß mit 50 Konpt§ 
steuer 60,80 loco mit 70 X Konsumsteuer 41,00 X> 
September-Oktober 39.30, pro November-Dezember 3b,' 
pro April-Mai 37,30. _________

25. 
Sept. 

R.-Mk.

26 
Sept. 
R.-Mk.

Tendenz-

Weizen, hochb. 125 Pfd. . 
Roggen, 120 Pfd. . . . 
Gerste, 107/8 Pfd. . . . 
Hafer, feiner......................
Erbsen, weiße Koch- . . . 
Rübsen.................................

190,00
161,00
135,00
134,00
142,00

189,00
159,00
135,00
133,00
142,00

niedriger, 
do.

unverändert 
flauer. , 
unverändert



Trocknen

bei guten Abfuhrwegen empfiehlt

LsisMov-Ukuhof.
Bestellungen hierauf nimmt Herr

Kaufmann H. @ober8 Elbing an.

Alten u, jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf
lage erschienene Schrift des Med.- 
Eath Dr. Müller über das

U.

sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschwelg.

35 KZzhikmeter

Torfmull 
zur Eisverpacknng sucht und erbittet 
gest. Offerten

JHL Schrj>etei>
Molkerei Elbing.

13. Ok-

16. Ok-

8. u. 9.
10., 11. u. 
tober er.,
14., 15. u. 
tober er.,
17. u. 18. Oktober er.,
20., 21. u. 22. Ok
tober er.,
23., 24. u. 25. Ok
tober er.,
27., 28. u. 29. Ok
tober er.

, .......... t
< Elbing, den 27. Sept. 1890. ►

< Haensler. Dr. .Tacnbi ►

Postfachschule 
Dt Eylan.

Schnelle, sichere und billigste Vor
bereitung für die Postgehülfen-Prüfung. 
Erfolg garantirt. Anfang des 'Winter
kursus Mitte Oktober. Prospeete kosten
frei.
Dir.: Alb. Sehaacke, Postseer. a. D. 

in Hannover.

Skkamitmchllng.
Es wird hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß die mündliche 
Meldung derjenigen Personen, welche 
während des bevorstehenden Umzugs
termines innerhalb der hiesigen Stadt 
umziehen, an den nachbezeichneten, für 
jeden Polizeibezirk bestimmten Tagen, 
bei dem hiesigen Einwohner-Meldeamte 
zu erfolgen hat und für die Zeit 
dieser Meldung derjenige Polizei
bezirk masigebend ist, nach welchem 
die zu meldendePersonverzogenist.

Es sind auzubriugen die Meldungen 
aus dem
1. Polizeibezirk am 6. u. 7. Oktober er.
2.
3.

4.

5.
6.

7.

8.

Die schriftliche Meldung ist zulässig. 
Zu derselben müssen aber die vorge
schriebenen Formulare, welche vollständig 
auszufüllen sind, verwendet werden.

Diese dürfen aber nicht in den 
in dem Hausflur des Polizei-Ge
bäudes befindlichen Briefkasten 
gelegt werden, sondern sind in 
zwei Exemplaren im Geschäfts
zimmer des Einwohner-Melde
amts an den Werktagen während 
der Vormittagsstunden abzugeben, 
andernfalls die Meldung als nicht 
erfolgt angesehen werden wird.

Die Meldung der von auswärts 
zugezogenen Personen, bei welcher 
die Abzugsatteste, Militärpapiere, Ge- 
sindedienstbücher 2c. vorzulegen sind, 
können während der Vormittagsstunden 
an jedem Werktage mündlich auch schrift
lich angebracht werden.

Zur Meldung ist zunächst jede ihre 
Wohnung resp, ihren Wohnort wechselnde 
Person selbst, falls diese aber die Mel
dung unterläßt, sowohl deren früherer 
als deren späterer Wohnungsgeber, 
Dienstherr re. verpflichtet.

Indem schließlich noch bemerkt wird, 
daß sich im Hausflur des Polizeigebäudes 
ein Anschlag befindet, aus welchem er
sichtlich, an welchem Tage der inner- 
nerhalb der Stadt vorgekommene 
Wohnungswechsel zu melden ist, 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
die von hier verziehenden Personen sich 
zur Empfangnahme der Abzugsatteste 
zunächst zu der im Rathhause befind
lichen Staatssteuerkaffe und demnächst 
erst zum Einwohner-Meldeamt zu be- 
geben haben.

Elbing, den 24. September 1890. 

Die Polizeiverwaltung, 
gez. Elditt.

Z^D^ttwoch, 1. Okt., a I. u. Bm.

Singer Standes-Amt.
Bom 27. September 1890. 
Geburten: Arbeiter Julius Klein, 

»O Tischler Michael Schieck, S. 
AHerm. Podiwin T. Schlosser

Ntu?^^ebote: Fabrikarbeiter Otto 
^lm-Elb. mit Johanna Jochem-Elb.

Fabrikarbeiter '» 
Katt ^ugelbrecht-Elb. mit Henriette 

Dachdecker Joh. Pcr- 
"'^Elb. mit Marie Kroll-Elb. 

sri^^^^efälle: Eigenthümer Gott- 
^Werner T. 2 M.________________

vlIlFfitM* Sonntag, 28. September: 

Önii» * Eröffnungsvorstellung. 
va»äu „Oberon" (Pelz'sche Kapelle). 
Ä°9' 6espr- von Frl. Liime. 

äi:m 1. Male: Novität!
Die Strohwittwe,

iroanf in 3 Akten von Misch u. Jakoby.

Nt». »^vntag, den 29. Septbr.
11 * Zum ersten Male: Heu! 

6,, Ödeste.

^Ovsstück in 4 Akten von Sardou. 
Temn?tr ’ • Helene Bensberg. 
<ggfaffe geöffnet v. 10—1 u.4—5 Uhr. 

AlufWjjMjslhtt Uerm.
^nterr^t w der Handelsschule

den 6. ßctokr er.
Dir^I^Eungen nimmt entgegen: Herr 

ür Ör» Brannemann und

Vorstand.

4 leustag, den 30. September, F 
4 im a Abends 6 Uhr, > 
4 m ^aci^e der Stadtverordneten: 

] ^chntlilher UortW ► 
j -> . des Abgeordneten
1 hpcCl9- v. Schenehendorft P 
4 Werth und Bedeutung P 
4 ~ der erziehlichen h 
] UlU^^^arbeit ftir Knaben k 
1 K» ? Vorlegung von Arbeiten der £ 
1 ^denhandarbeitsschule in Görlitz. £ 
\ Theilnahme an diesem Vor- 
\ ttQ9e laden ein >

< Elbing, den 27. Sept. 1890. ►
* ^Ut. Haensler. Dr. Jacobi. ► 

4 SiQn Meissner. Dr. Nagel. b 
j^Ubach. A. Wernick. Witt. y 

%0^®lfeener Löwe.
beit 28. September er.: 

Achs Tanchriinchen 
°l<>naise <le la Cour). 

^^»3 7 Uhr.

x—jje Entrepreneure.

Markthalle.
^ag, den 28. September er.: 

^lluztränzchen. 
„Jerfammlung 

den 29. September er., 
"‘t „D. .. Abends 8 Uhr, 
^g,.""schen Kaisergarten", wozu die 

Mitglieder des Fachvereins 1 
werden.
Besprechung über den fer- 

.. ^EMeib der Utensilien. 
d^-^Der Einberufer.________

c®ingriiiidforst.
^^-E^untag: Schmandwaffeln.

die Einfuhr von Schweine- 
,'Därmen und -Lebern aus 

Ä enm^Webeu worden, ist die 
Hstanden, ob diese Gegenstände 

^eii. 3^'ungsattesten begleitet sein 

^.(ereffp ,<Pett Reichskanzler hat im 
h» r Verkehrserleichterung sich 

T>^^.!prochen, daß die Einfuhr 
b?Qrt,^h vtnc 1 Magen, -Lebern und 

^eibpi./uvscher Herkunft fortan ohne 
Sofien von Ursprungsattesten 

auch hat derselbe diese 
bCrtnS ^^üglich der ©djtoeine« 

^hS11.verallgemeinert, daß bei 

bn,, von Schweinsdärmen aus 
>lhn Mbr» e üon der Einforderung 

M QenUö§öttefte« fortan gänzlich 
> Äerli^uommen werden soll, 
l Er «ü'; °en 8. September 1890. 
Mft ^fter für Landwirth- 

' Allanen nnd Forsten, 
g Vertretung:

£ *• sWarcard.

®tla6 wird zur 
b">9, »^'brncht.

"<le sji ,, 24- September 1890. 
^l-zeivertEmtg.

gez. Elditt.

Schumann.

er.,

Jensen. 

Marchesi. 
Chopin. 
Rossini. 
Chopin.

Bach-Tausig.
Lotti.

Schumann.

Modes Johanna Hess,
Elbing, Alter Markt 52,

beehrt sich, den Empfang persönlich gewählter

Pariser itni) Berliner Original-Modelle,
sowie sämmtlicher Neuheiten in gröstter noch nie dagewesener Auswahl 
ganz eraebenst anzuzeigen.

Bestellungen erbitte, um exaet und schnell ausführen zu können, 
rechtzeitig.

Abmmementsprcis
bei allen Postanstalten pro Quartal

4 Mark 50 Pf.

Gratis-Beigabe:
Jllustrirtes

Sonntagsblatt.

Zeitung" zeichnet 

sich durch treffende 
Beleuchtung aller Tages

fragen und zuverlässige und 
schnelle Berichterstattung über 

die Ereignisse auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens aus. Sie enthält einen 

' reichhaltigen Handlstheil mit ausführlichem 
Courszettel, unterrichtet eingehend über Theater, 

Musik, Kunst u. Wissenschaft und bringt im Feuilleton 

Romane und Novellen der beliebtesten Autoren, unter
haltende ii. belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entspricht 

den Anforderungen, die an eine größere Zeitung gestellt werden können.
Die Gratis-Beilage „Jllustrirtes Sonntagsblatt" stellt sich den größe

ren illustrirten Zeitschriften ebenbürtig an die Seite.
■ Die zum 1. Oktober neu ein tretenden Abonnenten erhalten gegen Einsendung 

der Abonnementsqnittung die Zeitung schon von jetzt ab unentgeltlich ; außerdem 
wird ihnen der im 3. Ouartal zum Abdruck gebrachte preisgekrönte Roman 
„Stahl und Stein" von Maria von Rodziewicz eomplet und gratis zllgesandt.

eÄ** Probenummern unentgeltlich. "MG 
Expedition der „Volks-Zeitung", 

Berlin W., Liitzowstratze 105. , _______
■ Telephon: Am! 7», 5771. -

!: Kgl. Plluß. 183. Klaßkk-Lotlklie t
■ 1 Ziehung der 1. Klasse am 7. und 8. Oct ober 1890, H 1
■ 1 Antheil-Loose: V, 36, ’A 13, Vs 6,50, 3,25, 7„ 1,75 ‘/wl^
■ ■ Antheil-Volloose 1.—4. Klasse gültig: % 100, V4 50 78 25, VM 12,50,
a e %2 6,50, \/64 3,50 M. ■ ■

Ganz besonders mache auf meine bekannten Giüeks-I.oose, g ,
1 lautend auf 10 verschiedene Nummern, aufmerksam: l% 62,50, ‘%s 32,

■ ■ 10/32 16,50, 10/64 9 M. " 1
■ ■ Liste für 1—4. Klasse 1 M., Porto 10, einschreiben 30 Pf. ■ ■ 

11 M. Meyer’s Gliickscollecte, weg w. “ *.

■ «ß-^>^^>Telegramm-Adreffe: Glückseollecte Berlin. ■

Bellevue.
Sonntag, den 28. und Montag, den 29. September d. 3.: 

Großes Miitäl-Caiimi, 
ausgeführt von der

Capelle des Ulanen-Regimerrts von Schmidt,
Pommerschen Nr. 4,

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Windelt,
Anfang 3 Uhr. Eutree an der Kasse 40 Pf., im Vorverkauf bei den 

Herren Conditor Tliiern und Kaufmann Adolph Schwarz 3 Billets 
1 Mark. (Schnitt-Billets an der Kasse.)

NB. Bei ganz schlechtem oder Regenwetter finden die Coneerte

1SF im S, " “
statt. Anfang 7,8 Uhr.

PROGMiVIBfl.
1) Orgel-Toccata und Fuge.........................
2) a. Pur dicesti Arie.....................................

b. Aus der Fremde )
c. Schöne Fremde )...............................

3) a. Romanze Fis-dur )
b. Novellete op. 21 ) .........................

4) a. Am Ufer des Flusses )
b. Murmelndes Lüftchen ).••••
c. Etüde de Style.....................................

5) Berceuse .......................................................
6) Arie aus »Barbier von Sevilla« . . .
7) Polonaise op. 53...........................................

Der Flügel von Hagspiel-Dresden ist aus dem Magazin der Frau
Wwe. Abs, geb. Moshe.

RillpfQ" numnier- Platz 2 M., II. nummer. Platz 1,50 M., Stehplatz
DIlivlO. und Loge 0,75 M. in der Buchhandlung des Herrn Leon 

Saunier (A. Hecht) und Abends an der Kasse zu haben.

aale der Bürger - Ressouree "MU
ir. Entree 50 Pf., kein Vorverkauf.

COÄCEBT
der Concertsängerin

JLxxxelixie Reb.beixi
und des Pianisten

Engelhard Krieschen
Freitag, <1 eu 3. October

Abends 8 Uhr,

Im Sanlo der ättrgor-Ressonrcc

Die „Volks-Zeitung" erscheint täglich 
zweimal, Morgens und Abends.

Danksagung an Dr. Werner’^)c 
Apotheke in Endersbach (Wrttbg.): 
„In kurzer Zeit wurden Knaben wie 
Mädchen und Erwachsene durch bekaunte 
Mittel (Preis M. 2,75) vorn 

s Bettnässen — 
befreit. Obige Firma empfehle ich Jedem." 
Karl Appel, Glasermeister in H 4, 7, 
Mannheim. Bestandtheile angegeben.

EMMoUauM,
welche Französisch, Englisch, Ita
lienisch, Spanisch oder Russisch 
wirklich gsf* sprechen lernen wollen.

Gratis und ftaneo zu beziehen 
durch die

Hosenthal'sche Vcrlagshandlung 
in Leipzig.

Beste ». billigste Bezugöguelle für garanttrt 
tttne, doppelt gereinigt nnd gewaschene, echt nordtscht

Bettfedern,
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (nicht unter 10 Pfd.) 
gute neue Bettfedern per Pfund für 60 Pfg., 
80 Pfg., 1M. u. IM. 25Pfg.; feine prima | 
Halbdannen 1 M. 60 Pf.; weifte Polar-1 
federn 2 M. nnd 2 M. 50 Pfg.; filberweifte 
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 M., 4 M.
50 Pfg. und 5 M.; ferner: echt chinesische g 
(Äanzdaunen (sehr süllkräftig- 2M. 50 Pfg. und 
3 M. Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen 
von mindestens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht- 
gefallendes wird frankirt bereitwilligst 
zurückgmominen.

Pechen & Co. in Herford i.Westfl.

Th. Staebe
Uhrenhandlung, 
EUBIÄG, 

54. Alter Markt 54.
Grosses Lager

von
Gold, Silber, Nickel 

Samen- u. Herrenuhren, 
Reniontoir und Savonette, 

Regulatoren,
Wand- u. Weckeruhren, 

Met t e ii
Schlüssel und Anhänger

in Nickel, Silber, Talmi und Gold.
Billigste, feste Preise.

Reparaturen werden schnell u. 
sauber ausgeführt.

One Kapital und Kisico 
sind durch Vertretung eines seit 
Jahren bestehend, leistungsfähigen 
Bankhauses 

2000-3000 Mark 
im Jahr zu verdienen. Ehrenhafte 
Personen aller Bernfsklaffen, 
die ihr Einkommen nebenher beoeu- 
tend vergrößern wollen, belieben sich 
zu melden unter K. 52 Postamt 
47, Berlin SW.

Grnmkower Birnen verk. in den
Vormittagsstunden Kalkscheunstr. 16.

Wocheumarktprcise von Elbing
am 27. Septbr. 1890.

Weizen p. Schfl., gute Sorte
do. mittet „
do. geringe „

Roggen p. Schsl., gute „
do. Mittel „
do. geringe „

Gerste per Schfl., gute
do. mittet „
do. geringe „

Hafer per Schfl., gute
do. mittet „
do. geringe „

Erbsen, gelbe, per Scheffel . 
Stroh, Richt-, p. 100 Kilogr. 
Heu per 100 Kilogramm . . 
Kartoffeln per Scheffel . . 
Rindfleisch, v. d. Keule 1 Pfd.

do. Bauchfleisch „ 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Hammelfleisch 
Geräuch. Speck, hiesiger „ 
Schweineschmalz, hiesiges „ 

do. amerrk. ,, 
Butter per 1 Pfund . . . 
Eier 60 Stück......................
Hühner, alte, per Stück . . 
Küken „ . .
Enten, lebend „ . .
Gänse, „ „ . .

„ -Rümpfe „ . .
Tauben per Paar .... 
Drosseln „ . . . .
Hasen per Stück . . . . 
Kumst per Schock . . . . 
Zwiebeln per Scheffel . . . 
Gelbrüben „ . . .

8.20— 8,40 
8,00—8,10
7.60— 7,70
6.30— 6,40 
6,10—6,20
5.80— 6,00 
4,70—4,90
4.50— 4,60
4.30— 4,40
3.20— 3,30
2.80— 3,00
2.50— 2,60
6.50— 7,00
2.80— 3,00 
3,00—3,60
1.60— 2,00
0,50—0,60 
0,40—0,50 
0,50—0,65 
0,35—0,50 
0,50-0,60 
0,80—0,90 
0,80—0,90 
0,40--------
0,90—1,10 
3,20--------
1,00—1,40 
0,70—0,90
1.30— 1,80 
3,00—4,00
2.80— 3,50 
0,75—0,85 
0,22—0,25 
2,00—3,50 
3,00—4,00 
7,00—8,00
1.20— 1,40

Nach Stettin 
expedire O. „Ceres“ Dienstag, den 
30. er., früh, via Königsberg. 

Elbinger Dnmpfschiffs-Rhederei 
F. Schichau»

D+.^
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das 4 bis 5 Mk. Wochenlohn erhält, 
kann sofort eintreten in der

Exped der „Altpr. Ztg." |

Herrmasn Wiens Nachf.
interstoffe

Hagemann 
Hutfabrik

P
inninno kreuzr. v. 380 M. an.
Hdlsmlto Ohne Anz. ä 15 Mk.

mon. Franco 4wöch. Probesend.
Fabr.Stern,Berlin Neanderstr.16.

Fohl & Koblenz Machiolger
empfehlen für die

taJ "W
Neuheiten in Confedions:

Dolxxxa»®. Mittel.
Wollene Kleiderstoffe

in allen modernen Ausführungen.

sieg» Koben und Besätze in neuesten Farben in grossartigster Auswahl.

Durch den Partiewaarenhändler R. Simoo-Berlto haben wir ein ganz bedeutendes Lager

S Damen-Mäntel in allen
(streng neue moderne Sachen)

erstanden. Wir konnten diesen Posten in unseren Lokalitäten nicht mehr unterbringen, indem wir unseren vollen 
Winterbedarf bereits gedeckt hatten. Deshalb findet der Verkauf dieses Partielagers im Laden

38 Mlstlch 38

empfiehlt neueste

Herbst und Wi
zu Paletots, Anzügen und Beinkleidern 

in größter Farben- und Muster-Auswahl. Bestellungen nach Maast 
werden unter Leitung bewährter Kräfte auf's Beste ausgeführt.

Anzüge 
fnrSSM.,30M.,3SM.,4SM.,45M.,48M.,54M.,60M > I

Paletots
jiit 34 M, 30 M., 3« M., 4a M., 50 M., 80 M., «« M u. pv.

Für die Herbst-^ 

Winter-Saison , 
ist mein Lager mit allen Neuheit®® 
ständig sortirt. Empfehle daher fLn 
40 verschiedenen Farben und Facons zu wu 
Preisen. Cylinderhüte, nur eigenes 
die sich in Eleganz, Wasserdicht- u. 
hastigkeit ganz besonders auszeichnen.

(Uhapean claqtie, Herbst- und 
Winter - Mützen.

Filzschuhe, Filztrichter, Filze zu tech»''^
Zwecken stets vorräthig.

IST Reparaturen "WV . 
an Filz- und Seitenhüten, sowie alle tu 
Fach schlagenden Arbeiten werden auf's P111 
lichste ausgeführt. —

Die feinsten und billigsten 

IkderKher, Hfieil iini AnD 
in großer Auswahl, sauberster Ausführung in Facon und Arbeit W1 

Alter Markt A riowoo Alter Mar»
Rr. 38. N»b«HK«n. Nr. 38^. 

Fertige Reise-Röcke und Mäntel 

Verkaufe sehr billig. ,,
Alter Markt ,U »•£»■■ Alter M«"'

Nr. 38. Nr.

Große Berliner Schneider-Akademic iit[ 
mit dem alten Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Huhn nach wie vor

Berlin C., Rathes Schloß Nr. 1. ieil>
Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuschung durch andere Annoncen 

gewarnt. Prospekte gratis.

llllhmilIHIIMMMIIINMIIIIIMIMIll11 lli. II

W* Bow 1. Oktober e. ab ^WG

38. Fiskbcrftraße 38.

= Ausverkauf =
eines

$trliner HtM-WittWiA

statt und bietet dem werthen Publikum Gelegenheit

zu ganz fabelhaft billigen Einkäufen!
Einzelpreise hier anzugeben, fuhrt ja doch keine Thatsachen vor Augen, daher bitten wir die vom 1. Oetober er. 

ab für Jedermann frei ausliegende Confeetion in Augenschein zu nehmen, um alsdann unsere Angaben gerechtfertig 
zu halten.
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Hof tmb Gesellschaft.
* Berlin, 26. Sept. Von heute ab versieht den 

Kamlnerherrndienst bei der Kaiserin der königliche 
«atnmerherr von Esbeck-Platen.

^München, 25. Sept. Der Reichskanzler von 
^aprivi kommt Anfangs November zum Besuch des 
bayerischen Hofes uach München.

* London, 26. Sept. Die Verlobung des russi- 
ichen Thronfolgers mit der Prinzessin Marie von 
Griechenland findet am 1. Dezember alten Stils statt.

Kirche und Schule.
6 Anträge, welche von Delegirten des 

^ou Lehrern höherer Schulanstalten an die 
"Boss ^^Kommissioft gerichtet sind, haben nach der 
^e^bart't0‘" 111 ^en betreffenden Kreisen ziemlich 
daß lS berührt. Hier und da will man bezweifeln, 
Sehe,, , Commission überhaupt auf die Anträge ein- 
^efotnt h )te' ?a dieselbe die Aufgabe der Kommission: 
[otibet], höheren Schulwesens, gar.nicht betreffen, 
deren n» I^bdiglich auf Wünsche der Lehrer bezüglich

1 • 11110 gesellschaftlicher Stellung beziehen. 
Liegen aber auch aus Interessentenkreisen 

ItQ9e nttäge vor, welche sich auf die Reform- 
si beziehen, und diese dürften als will- 

tUtl9 9«äogni b°n ^er Commission zur Erörte- 

m^ng^r Lehrermangel, der schon bei der Be- 

d? ^n fpr... gewordener Stellen in diesem Frühjahr 
al? nächst,, ^deutender sich herausstellte, scheint für 

ett Theilen^blieranfang sich noch zu steigern. Aus 
des Staats wird berichtet, daß nur für 

Armee und Flotte.
— Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Magde

burg: Gefangen genommen bis auf den letzten Mann 
ivurden die Magdeburger Infanterie-Regimenter Nr. 27 
und 93 im Manöver bei Osterburg in der Altmark. 

Führer der feindlichen Brigade, Graf Wartens- 
leben, rückte mit den Regimentern Nr. 26 und 66 
um Mitternacht vor, gelangte unbemerkt bis an die 
ikst schlafenden Vorposten, nahm dieselben gefangen 
und gelangte in das feindliche Lager. Die Fahne 
wurde erbeutet und die Stange derselben beim Ringen 
um sie zerbrochen. Die Artillerie entkam noch mit 
genauer Noth. — Wir bringen diese Meldung unter 
Vorbehalt.
. — Zahlreiche Ordensverleihungen anläßlich 
?es Kaisermanövers veröffentlicht der „Reichsanzeiger" 
111 seiner neuesten Nummer.

— Durch Selbstmord sind in der deutschen Armee 
^schließlich Bayern im Monat Juli d. I. im ganzen 
17 Mann gestorben.
. — Nachstehende Personalveränderungen wer- 
oen der „Schles. Ztg." mitgetheilt. Als Nachfolger 
oes Generals von Alvensleben im Kommando des 
wurttembergischen Armeekorps nennt man danach den 
General-Lieutenant von Sobbe, Kommandeur der 
i: Garde-Jufanterie-Division. Bisher wurde immer 
s^Auz Wilhelm von Württemberg als für die Stelle 
?Wmmt bezeichnet. Der Inspekteur der Feld-Ar- 
werie, General-Lieutenant Jacobi, tritt in Pension 
3° wird durch den bisherigen Kommandeur der 
Garde-Feld-Artillerie-Brigade von dem Knesebeck ersetzt. 
f — Aus Magdeburg wird berichtet: Ein Ge« 

der als sogenannter Königsurlauber nach 
sweficihriger Dienstzeit entlassen werden sollte, hatte 

letzten Vorstellung eine rothe Kravatte mit der 
lüh x »Gedenke des 1. Mai" umgethan. Er 
k deshalb nicht entlassen, sondern muß nun auch 
UL^dritte Jahr abdienen.

Kiel, 25. Sept. In der Außenföhrde fand den 
'"Ftzehoer Nachrichten" zufolge, eine heftige Kollision 
Zweier Torpedoboote statt. S. 48 bohrte sich über 
Zwei Meter tief in 8 26.

* Kiel, 26. Sept. Die Manöverflotte ist heute 
aufgelöst worden. Die Marinereserven kommen 
woraxtt zur Entlassung. — Der amerikanische Kreuzer 
"Baltimore" wird zur Reparatur in das Dock der 
kaiserlichen Werft gehen.
r * Tangerhütte, 26. Sept. Die heute fortge- 

Schieß-Bersuche begannen mit 20 Kartätschen- 
len aus der 5, 7 Zentimeter-Kanone auf ein 

Erreicht wurden 6 pCt. Treffer. Nach 
tc™rung einer 4, 7 Zentimeter-Kasematt-Kanone be- 

© 111 das Feuern aus der 5, 3 Zentimeter-Kasematt- 
^^one in einer Scharten - Blendlasette. Hierauf 

Eine 5, 7 Zentimeter-Schnellfeuer-Kanone in 
Mrbarer Panzer-Lafette im Feuer vorgeführt, es 
;u^den 9 Schuß auf 1500 Meter mit angespannten 
-pserden abgegeben, dann die Panzer-Lafette in eine 
fad Mische Stellung innerhalb 17 Minuten einge-
* Wen und hierauf 15 Schuß mit Ringgranaten gegen 
g1 ^chützenziel abgegeben. Die Tresfresultate waren 
^bezeichnet. — Nach einstündiger Pause wurden die 
fluche mit einer 5, 3 Zentimeter - Schnellfeuer- 

ulwne in fahrbarer Panzerlafette fortgesetzt. Das 
Eschütz wurde auf bewachsenen Boden in 21 Min. 

gab 10 Schuß Schnellfeuer gegen plötzlich 
w,, ?tende Schützenlinien auf 1200 Meter ab, und 
^arde dann wieder aufgeprotzt. Hierauf wurde eine 
m 7 Zentimeter - Schnellfeuer-Kanone in fahrbarer 
^üZerlafette vorgestellt und in eine permanente 

eingefahren. Mit dem Ausfahren dieses 
^^utzcs aus der Stellung endigten die heutigen 

q *. Neiffe, 26. Sept. Der Kriegsminister hat all- 
ta*letn eine bequeme Herrichtung der Mannschasts- 
Q119eotb Uni) Ausstattung der Räume mit Sitzplätzen 

uD * Prag, 25. Sept. Bei den dieser Tage vorge- 
h)imnencl1 Offiziers-Prüfungen der Einjährig-Frei- 

9EN sind fast 22 pCt. wegen mangelhafter Kennt- 
S3|r)h,yct deutschen Sprache durchgefallen. „Narodni 
Win? Elagen, daß die tschechischen Einjährig-Frei- 
Qpt^en auf diese Weise von der Offizierswürde aus- 

^ossen würden.
"Eck ^^ris, 26. Sept. Der Kriegsminister hat dem 
witParis" zufolge die technischen Kommissionen

■ fUnS der Vorschläge beauftragt, welche eine 
sckvj^^wig der Dragoner-Helme und der Säbel-- 
uw s'- ^i Offizieren und Mannschaften vorschlagen, 
dentill? Verwendung rauchfreien Pulvers eine allzu 
1Nhni e Sichtbarkeit zu vermeiden. Die Herbst- 

hatten die Befürchtung, daß bei rauchfreiem 
wärp,, . e rothen Uniformstücke zu sehr sichtbar 

bestätigt.

einen Theil der verwaisten Stellen Bewerber zur 
Verfügung stehen, totzdem 21 Mill. Kinder in über- 
fällten Klassen unterrichtet werden und die Zahl der 
zweiklassigen Schulen mit nur einem und der drei- 
klassigen mit nur zwei Lehrern stetig wächst.

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 26. Sept. Die Reserven des Jäger- 

Bataillons sind jetzt zu einer vierzehntägigen Uebung 
iu Kulm eingezogen. Ferner sind aus dem hiesigen 
Bezirk 600 Mann der Reserve der jüngeren Jahr
gänge zu einer vierzehntägigen Uebung mit dem neuen 
kleinkalibrigen Gewehr auf den 15. Oktober nach 
Graudenz einberufen. — Der Provinzial-Ausschuß 
trat nach der „D. Z." heute Vormittag zu einer 
Sitzung zusammen, welche zwei Tage dauern wird. 
Die Borlagen beziehen sich zum größten Theile auf 
Chausseebauten; ferner wird über die Einführung des 
Alters- und Jnvalidengesetzes verhandelt werden. — 
Eine Riesenkartoffel hat dies Jahr der Hofbesitzer 
und Gemeindevorsteher Herr von Bargen in 
Wordel geerntet. Eine derselben wiegt 2f Pfd. 
Und hat die Größe eines Menschenkopfes. — 
Der Arbeiter Johann Hallmann hierselbst, Weißhöfer 
Außendeich wohnhaft, begeht mit seiner Ehefrau Hen- 
riette Wilhelmine geb. Je'schke Anfang nächsten Monats 
im Kreise seiner zahlreichen Kinder und Enkel das 
Fest der goldenen Hochzeit. Aus diesem Anlaß ist 
den Hallmannschen Eheleuten seitens des Herrn Re- 
gierungs-Präsidenten im Namen Sr. Majestät des 
Kaisers ein Gnadengeschenk in Höhe von 30 Mark 
bewillig? worden. — Unter dem Vorsitz des König!. 
Kreis-E chulinspektors Herr Dr. Scharte fand gestern 
int Schulhause zu Ohra die diesjährige Kreislehrer
konferenz statt. Zu derselben hatten sich etwa 
80 Lehrer und Lehrerinnen und mehrere Herrn 
Lokal - Inspektoren eingefunden. Die Konferenz 
wurde durch den Gesang des Verses: „O 
heil'ger Geist" eröffnet. Darauf hielt Lehrer 
Schröder - Schüddelkau eine Lektion aus dem 
Anschauungsunterrichte mit den Kindern des 1. Schul
jahres. Nach Beendigung derselben fand eine Debatte 
statt. Hieraus wurde von einem Lehrer ein Aufsatz 
vorgetragen, in welchem derselbe zeigte, wie der Lehrer 
auch ohne körperliche Züchtigung die Schüler zu Fleiß 
und Folgsamkeit erziehen könne. Die Arbeit fand all
gemeinen Beifall. In warmen Worten gedachte hier
auf der Herr Kreis-Schulinspektor des in wenigen 
Tagen aus seinem Amte scheidenden Herrn Geheimen 
Regierungs-Schulraths Tyrol. Nach kurzer Pause 
wurde in der Tagesordnnng fortgefahren, über die 
Kreislehrer-Bibliothek berichtet und in ausführlicher 
Weise die Wahrnehmungen des Herrn Kreis-Schul- 
inspektors bei den diesjährigen Revisionen mitgetheilt. 
Mit einem Hoch auf den erhabenen Friedensfürsten 
und Beschützer auch des Schulwesens, unseren Kaiser 
Wilhelm II., schloß die Konferenz. — Die scharfen 
polizeilichen Bestimmungen gegen die Restaurationen 
mit Wiblicher Bedienung ziehen bei Uebertretungen 
den Inhabern derselben häufig empfindliche Geld- 
strafen zu, die indeß, da das Geschäft viel einbringt, 
ohne Weiteres bezahlt werden. Erfolgt häufigere Be
strafung, so wird den Wirthen die Konzesswn ent
zogen. Dieser Fall ist in letzter Zeit öfter vorgekom- 
men: dennoch nimmt die Zahl derartiger Lokale nicht 
ab, weil sich immer neue Wirthe für dieselben finden. 
Beispielsweise bestehen in der Breitgasse nicht weniger 
als 18 Lokale mit weiblicher Bedienung. — Nach dem 
heutigen „Amtsblatt" der hiesigen königl. Regierung 
ist der Regierungs-Assessor v. Puttkamer der hiesigen 
Regierung überwiesen und der Regierungs-Assessor 
v. Schmeling an Stelle des von hier versetzten Re- 
gierungs-Assessors v. Nostiz zum Vorsitzenden der 
hiesigen Musterungsbehörde ernannt worden.

* Marienburg, 25. Sept. Heute fand unter 
dem Vorsitz des Herrn Kreisschulinspektors Dekan 
Ritsch die diesjährige Kreislehrerkonferenz statt. Die 
Lektion behandelte „Helgoland". Das Thema des 
Vortrages lautete: „Wie kann die Schule den Lehrern 
der Sozialdemokratie wirksam entgegentreten?" Am 
Nachmittage fand ein gemeinschaftliches Essen statt. — 
Der Magistrat ist dem Beschlusse der Stadtver
ordnetenversammlung einen besoldeten Stadtrath 
(Beigeordneten) anzustellen, nicht beigetreten. — Im 
vergangenen Jahre wurde Herr Töchterschullehrer 
Flöge! zum Stadtverordneten gewählt, jedoch diese 
Wahl durch die Regierung beanstandet. Nachdem 
darauf der Magistrat in dieser Frage die Berufung 
eingelegt, ist nunmehr die Bestätigung erfolgt.

* Bereut, 25. Sept. Ein wie mildes warmes 
Wetter in diesem Herbste herrscht, wird am besten 
durch die Thatsache bewiesen, daß gestern und heute 
reife Walderdbeeren von Kindern zur Stadt gebracht 
und feilgehalten werden. — Herr Glasfabrikbesitzer 
Hindenberg in Lippusch hat sein an der hiesigen Stadt 
gelegenes Gut Schidlitz für 123,000 Mark dieser 
Tage an einen Herrn aus Arnswalde verkauft.

* Dt. Krone. Der frühere Besitzer des Schweizer
hauses in Bromberg, Herr Tscharnke, hat das Dörffersche 
Hotel in Deutsch-Krone für 48,000 Mark käuflich er
standen.

[=) Krojanke, 26. Sept. Der größte Theil der 
Kartoffeln ist eingeerntet; jedoch ist die Ernte nur eine 
mittelmäßige zu nennen. Mit der Winterbestellung 
schreitet man ebenfalls rüstig vorwärts; an vielen 
Stellen erblickt man bereits schöne grüne Roggen
felder. Sehr dürftig fällt in diesem Jahre die Obst
ernte aus. Während Kernobst nur wenig vorhanden 
ist, fehlt-das Steinobst fast gänzlich. Für Pflaumen, 
welche von außerhalb hier auf den Markt kommen, 
zahlt man den ungewöhnlich hohen Preis von 0,25 M. 
pro Liter.

* Graudenz. Der Unteroffizier Langhammer, 
welcher bei der Granatenexplosion in Gruppe so 
schwer verwundet wurde, ist jetzt in das hiesige Laza- 
reth geschafft worden, doch ist noch immer schwere 
Gefahr für sein Leben vorhanden. Die Ueberführung 
geschah auch nur, weil in Gruppe eine so ständige 
und sorgsame Pflege des Verletzten, wie im hiesigen 
Lazareth, sich nicht ermöglichen ließ. (G.)

* Tuchel, 26. Sept. In den Tagen vom 18. 
bis 25. d. M. fand am hiesigen königl. Schullehrer- 
Seminar die Abgangsprüfung statt. Sämmtliche Abi
turienten, 28 an der Zahl, und ein Bewerber hatten 
die Prüfung bestanden.

* Heiligenbeil, 25. Sept. Unsere landwirth- 
schaftliche Maschinen und Ackergeräthe erzeugenden 
Fabriken erfreuen sich in diesem Jahre überreicher

Bestellungen, die Pflugfabrik kann sogar den Anforde
rungen trotz der Mehreinstellung von Arbeitern nicht 
gerecht werden. (G.)

(??) Christbnrg, 26. Sept. Der Beilagebogen 
zur Adresse an den Generalfeldmarschall Grafen von 
Moltke ist mit den Unterschriften des Magistrats und 
der Stadtverordneten versehen, heute zur Absendung 
gelangt, desgleichen der auf die Stadt entfallende 
Beitrag von 20 Mark. — Bis zu den Ferien ist die 
hiesige dreiklassige Fortbildungsschule noch von 5, bis
weilen 7 Schülern besucht worden, nach den Ferien, 
und zumal jetzt für die Handwerker die Lichtarbeit 
anfängt, wollen auch diese fortbleiben, da sie von den 
anderen Lehrlingen verhöhnt und ausgelacht werden. 
— Nach den angestellten Ermittelungen werden hier 
8 über 70 Jahre alte Personen der Lvhnstufe I bei 
dem Jnkrafttretrn des Alters- und Jnvaliden-Ver- 
sicherungsgesetzes an der Altersversicherung theilnehmen.

* Mohrnngen, 24. Sept. Der Wirthschaftseleve 
Heinrich v. Gräve aus Gr. Gotteswalde tvurde am 
Dienstag wegen Körperverletzung mittels eines gefähr
lichen Werkzeuges zu einem Monat Gefängniß verur- 
theilt. Derselbe hatte den Arbeiter Friedrich Grund
mann durch einen Flintenschuß derart verletzt, daß er 
drei Monate krank darnieder ligen mußte.

* Braunsberg, 24. Sept. Auch der hiesige 
Magistrat und die Stadtverordneten haben einstimmig 
beschlossen, eine Petition um Oeffnung der Grenze für 
die Vieheinfuhr zu erlassen.

* Königsberg. Herr Musikdirektor Max Oesten, 
i langjähriger Dirigent des hiesigen Männer-Gesang-
Vereins „Melodia", ist nach der „K. A. Z." zum 
Organisten der hiesigen Löbenichtschen Kirche vom 
Gemeinde-Kirchenrath gewählt worden in Stelle des 
zeitigen Organisten Herrn Richter, welcher mit dem 
1. Oktober d. I. nach 32jähriger Dienstzeit in den 
Ruhestand treten wird.

W. B. Szittkehmen, 26. Sept. Se. Majestät 
der Kaiser jagte heute früh in dem hiesigen Revier 
und erlegte einen starken Sechzehnender. Heute Nach
mittag werden das Zivil- und das Militärkabinet zum 
Vortrage bei Sr. Majestät hier erwartet.

* Jnowrazlaw, 25. Sept. Auf dem Rittergut 
Rucewo starb am Montag Nachmittag die 42jährige 
Rübenarbeiterin Michalak infolge des am 17. d. Mts. 
erfolgten Genusses giftiger Pilze. Außer ihr genoß 
von jenen Pilzen noch ein Arbeiter, welcher schwer 
krank darniederliegt.

* Lyck, 24. Sept. Die liberalen Wahlmänner 
des Kreises Lyck haben vorgestern der „Masovia" zu
folge einstimmig beschlossen: die liberalen Wahlmänner 
aufzufordern, zn der Wahl am ' 27. September er. 
nicht zu erscheinen, resp, sich der Stimmabgabe zu 
enthalten.

* Bromberg, 25. Sept. Heute Nachmittag fand, 
wie man der „D. Z." von hier schreibt, hierselbst ein 
Duell zwischen einem aktiven Offizier und einem Re
serveoffizier auf dem Exerzierplatz hinter der Dra
gonerkaserne statt. Als die Polizei, welche von dem 
Vorgang Kunde erhalten hatte, aus dem Thatorte 
erschien, war das Duell bereits vorbei. Einer der 
Duellanten hatte einen Schuß in die Hand erhalten.

* Posen, 25. Sept. Drei russische Grenzbeamte 
ermordeten bei Alexandrowo einen russischen Ober- 
Grenzbeamten Namens Melchior. Die flüchtigen 
Mörder sind anscheinend nach Preußen entflohen. — 
Durch heutigen Beschluß der Stadtverordneten-Ver- 
sammlung erscheint Errichtung einer staatlichen Bau
gewerksschule in Posen gesichert. Sachliche Kosten be
tragen etwa 200,000 Mark.

* Aus der Provinz Posen, 25. Sept. In der 
Stadt Grabow wüthete in der Nacht zum Sonnabend 
eine große Feuersbrunst; sieben Häuser wurden von 
den Flammen vernichtet.

ELbmgee Nachrichten. 
Wetter-Aussichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

29. Sept.: Vielfach bedeckt, Strichregen, Ge
witter, kühler, lebhafter Wind. Im Süd und 
Ost meist heiter.

30. Sept.: Meist bedeckt, Regen, unruhige 
Luft, frischer bis stürmischer Wind, kühl. Im 
Süd und Ost Nebel, später klar, angenehm.

(Für dies- Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 
stets willkommen.)

Elbing, 28. September.
* fFortbildungsschulangelegenheit.f Gleich 

den Meistern des Tifchlergewerkes haben auch die des 
Schneidergewerkes die Lehrlinge zu regelmäßigem Be
suche der hiesigen staatlichen Fortbildungsschule er
mähnt. Dabei stellte es sich heraus, daß die hiesige 
Schneiderinnung, zu welcher über 40 Meister gehören, 
gegenwärtig nur 5 Lehrlinge zählt.

* fSchnlspaziergang.j Die Altstädtische Mäd
chenschule unternahm gestern Nachmittag einen Aus
flug nach Dambitzen, an welchem sich zahlreiche 
Schüler nebst Eltern und Geschwistern betheiligten. 
Dte Schule trat bereits nach Eintritt der Dämmerung 
den Rückzug nach der Stadt an, während viele Er
wachsene bis spät Abends in Dambitzen zusammen- 
blieben. (Segen Abend übernahmen Breakwagen die 
Personenbeförderung von Dambitzen nach der Stadt.

* (Landwirthschaftliche Umschau»! Nach den 
„W. L. M." brächte die abgelaufene Woche ein durch
weg schönes, wenn auch meist schon recht kühles 
Wetter, infolgedessen die Bestellungsarbeiten ohne jede 
Unterbrechung tüchtig gefördert, auch schon ein nicht 
unerheblicher Theil der Hackfrüchte ausgegraben wer
den konnte. An vielen Orten ist die Herbstsaat bereits 
beendigt und da man das Saatkorn einem genügend 
feuchten, mürben Boden anvertraute, so sieht man auf 
manchem Felde schon zarte grüne (oder beim Roggen 
doch wenigstens braune) Pflanzen schimmern, rvelche 
bei der jetzt herrschenden milden Telnperatnr sich wohl 
bald kräftig verstanden werden.

* ISchaacke'sche Postfachschule.j Die von 
Herrn Postfekretür a. D. Schaacke eingerichtete und 
geleitete bekannte Postfachschule hat durch die glänzen- 
oen Erfolge Herrn Schaacke veranlaßt, gleiche An
stalten zu gründen in Berlin für den Norden, Görlitz 
für den Südosten, Schlüchtern für den Südwesten, 
Deutsch-Eylau für den Nordosten des Reichs. In 
der in Hannover befindlichen Anstalt befinden sich 
jetzt 180 Schüler, 7 angestellte Lehrer, 2 technische 

Hilfslehrer. In einem Saal sind 8 Telegraphen
apparate ausgestellt, welche als Demonstrationslehr
mittel dienen und zu praktischer Uebung benutzt 
werden. Neben dem technischen Fachunterricht erhalten 
die Schüler eine möglichst gründliche Unterweisung 
im Rechnen, Deutschen, Französischen, Englischen, in 
vaterländischer Geschichte, Literaturgeschichte und poli
tischer Geographie. Eine besonders große Sorgfalt 
wird auf Ausbildung im Deutschen, auf selbstständige 
Zergliederung und Beleuchtung eines Gegenstandes 
zur Heranbildung einer logischen Folgerung und Dis
positionsfähigkeit verwandt. Hierfür ist die unge
wöhnliche Zeit von wöchentlich 18 Stunden festgesetzt. 
Der Erfolg ist wie die Prüfungs-Zeugnisse bekunden, 
ein hocherfreulicher.

* sBesitzwechsel.j Die Mecklenburgische Hypo
theken- und Wechsel-Bank hat das kürzlich in der 
Zwangsversteigerung erstandene Landgut Osno im 
Kreise Znin an einen Herrn Oskar Herzog verkauft.

* s Grundstücksverkauf.) Das dem Gutsbesitzer 
Herrn Johann Claaßen gehörige Grundstück in Nen
nt ünsierberg hat der Gutsbesitzer Herr Peter Harder 
daselbst für den Preis von 34,300 Mark käuflich er
worben.

* (Postalisches.) Während des bevorstehenden 
Winterhalbjahres, d. i. vom 1. Oktober 1890 bis zum
31. März 1891, wird das Privatpersvnensuhrwerk 
nach Tolkemit, welches int Svmmerhalbjahr um 12 
Uhr Mittags abgelassen wurde, um 1 Uhr 30 Min. 
Nachmittags abgefertigt werden. Das Pitblikum 
machen wir darauf aufmerksam.

* (Diebstahl.) Einem Knechte aus der Niederung 
ist vorgestern Abend sein Portomonnaie mit einem 
Inhalt von 4 Mk. 65 Pf. nebst Uhr und Kette ge- 
stohle-t worden. Derselbe ging etwas betrunken aus 
der Stadt nach Hause, ließ sich in der Nähe von 
Löwenslust auf die Kante des Chausseegrabens nieder 
und mochte etwa eine halbe Stunde geschlafen haben, 
als er erwachte und den Diebstahl' bemerkte. Erst 
vor kurzer Zeit ist der Bestohlene als Reservist vom 
Militär entlassen worden und trug seine Barschaft bis 
vorgestern in dem militärischen „Brustbeutel." Das 
Portomonnaie hatte er erst am Tage des Diebstahls 
gekauft.

Vermischtes.
* Wie General Douay fiel. Der auch von

uns wiedergegebenen Darstellung, wonach der frar - 
zösische General Abel Douay im Gefechte von Weißen
burg (4. August 1870) durch die Kugel eines Tnrkos- 
osfiziers fiel, der über den Befehl zum Rückzug 
wüthend war, wird in den französischen Blättern ent
schieden widersprochen. Sie berufen sich dabei auf 
die Erzählung des Eskadronchefs de Chalus, des Ver
fassers der Schrift „AVissenbourg et Froeschwiller", 
der in diesem Buche auf Grund zuverlässiger Nach
richten, die er selbst sich verschafft hat, folgendes 
erzählt: „Der General Douay befand sich 
um 101 Uhr bei der 11. Batterie des 
9. Regiments, um die ein Regen von Geschossen 
niederging! Er hatte eben dem General Montmarie 
mitgetheilt, daß er ihm Befehl zum Rückzug geben 
werde, als ihn ein Granatsplitter traf, der ihm bett 
Unterleib au friß. Der General fiel vom Pferde und 
wurde auf einem Markedenterwagcn nach dem Land
hause Schafbusch geführt, wo er drei Stunden nachher 
seinen Geist aufgab, ohne mehr zum Bewußtsein ge- 
kommen zu sein." Eine Zuschrift des „Matin" führt 
iu ähnlicher Weise aus, der General sei an den Ab
hängen des Geisberg den deutschen Granaten gegen
über sehr exponirt gestanden und dort auch von einem 
Splitter getroffen worden; die angebliche Verwunderung 
des Kronprinzen, daß der General an der Stelle habe fallen 
können, fei reine Erfindung. Der Kronprinz sei von anderen 
Gefühlen beseelt gewesen, als er sich zu der Leiche des 
Generals führen, das Haupt desselben enthüllen ließ 
und in Gegenwart des Generalstabs, den Helm ab
nehmend, in tiefer Rührung sagte: „Das war ein 
wackerer Hrld!" Die Zuschrift beweist dann aus der 
Geschichte des Gefechtes selbst, daß der General, als 
das Zeichen zum Rückzug der Turkos gegeben wurde 
(um 1 Uhr), schon todt war. — Inzwischen ist der 
„Frkf. Ztg." eine Zuschrift über die Sache von einem 
Herrn zugegangen, welcher als einjähriger Unteroffizier 
beim 87. Regiment das Gefecht mitgemacht hat. Es 
heißt darin: „Unser Regiment, das bei Weißenburg in der 
Nähe von Niedselz nach Ueberschreitnng des tiefen Eisen
bahneinschnitts den Sturm auf den Geisberg mitmachte, 
biwakirte Nachts vielleicht 50 Schritte vorn Pachthof auf 
der Höhe des Berges an der Chaussee. Uns gegen
über an der Straße lag ein französischer General mit 
seinem Pferde, beide durch Granatsplitter getödtet; 
nach Augabe eines französischen Verwundeten, mit 
dem ich sprach, war er General Abel Douay. Nach 
meiner Ansicht kann derselbe nur von einem deutschen 
Geschoß getroffen worden sein, denn es lagen noch 
mehrere Verwundete und Todte da und die Stelle 
war sehr exponirt. Der General war mit einem 
schwarzen L>chnürrock bekleidet, die Gestalt innr 
kurz und gedrungen, die Haare weiß. Eine 
schwere goldene Kette mit der Uhr daran hing 
ihm zum Rocke heraus, und an einem Finger steckte 
ein großer Brillantring. Es ist mir alles deswegen 
noch so gut int Gedächtniß, weil unser Oberst aufs 
strengste befahl, den Toten nicht zu berühren. Ob
gleich nun aber bei den drei Fahnen gegenüber dem 
Todten ein Posten die ganze Nacht Wache stand, war 
am nächsten Morgen Uhr sammt Kette und Brillant
ring verschwunden; um letzteren leichter zu bekommeit, 
hatte der Leichenräuber den Finger mit abgeschnitten. 
Unser Oberst ließ uns sofort antreten und alle 
Tornister genau untersuchen, aber ohne Erfolg;
der Leichenräuber war offenbar kein dentscher 
Soldat. Dann marschierten wir nach Wörth,
und ich habe nichts mehr von der Sache gehört. Den 
Kronprinzen habe ich bei der Leiche nicht gesehen, 
obgleich wir das Biwak nicht verlassen dursten." 
Diese Zuschrift stimmt in einigen Nebenumständen 
nicht mit der Darstellung von 'anderer Seite; auch 
erhebt sie es nicht über allen Zweifel, daß der be
treffende Todte wirklich General Douay war; wenn 
er es aber war, dann war er wirklich — und in dieser 
Hauptsache bestätigt die Zuschrift die allgemeine An
nahme — durch eine deutsche und nicht durch eine 
französische Kugel gefallen._________________________

Druck und Verlag von H. Gaartz-Elbing. 
Verantivortl. Redacteur Max Wiedemann-Elbing.



Äiir eine Mark kostet die 
Schachtel, enthaltend 50 Pillen, der 
ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen in den Apotheken. Selbst 
bei täglichem Gebrauch reicht _ eine 
Schachtel für einen Monat, so daß die 
Kosten nur wenige Pfennige pro Tag 
ausmachen. Hieraus geht hervor, daß 
Bitterwässer, Magentropfen,, Salz
pastillen, Ricinusöl und wie die vielen 
Mittel alle heißen, dem Publikum viel 
theurer, als die ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen zu 
stehen kommen, dabei werden sie von 
keinem andern Mittel in der angenehmen, 
unschädlichen und sicheren Wirkung bei 
Magen-, Leber-, Gallen-, Hümorrhoidal- 
Leiden rc. rc. übertroffen. Man sei stets 
vorsichtig, die äch en ApothekerRichard 
Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, 
da täuschend ähnlich verpackte sogenannte 
Schweizerpillen sich im Verkehr befinden. 
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Bestandtheile sind: Silge, 
Moschusgarbe, Aloe, Absynth, Bitterklee, 
Gentian.

Kekauntmachung.
Auf Grund der §§ 2 und 3 des 

Gesetzes vom 30. Juni 1834 und der 
Verfügung der Königlichen Regierung 
in Danzig vom 12. Juni 1873 wird 
hiermit angeordnet, daß, Falls durch 
Vertrag Anderes nichts bestimmt ist, 
mit dem nächsten Umzüge hier am 
1. Oktober d. I. zu beginnen und 
derselbe am 3. desselben Monats zu 
beendigen ist. Zu räumen sind:
a. kleine Wohnungen (aus einem Zimmer 

bestehend) am 1. Oktober d. I.,
b. Mittelwohnungen (aus zwei bis drei 

Zimmern bestehend) bis zum 2. Ok
tober d. I. Abends,

o. größere Wohnungen bis zum 3. Ok
tober d. I. Abends.
Mit der Ränmnng sämmtlicher Woh

nungen ist am 1. Oktober d. I. Mor
gens zu beginnen und mit derselben bis 
zu ihrer Beendigung ohne Unterbrechung 
fortzufahren.

Das Gesinde muß nach § 42 der 
Gesinde-Ordnung vom 8. November 1810 
am 2. Oktober d. I. zuziehen.

Elbing, 19. September 1890.

Die Polizeiverwaltung.
gez. Elditt.

KkKllNtMlllhMg.
Auf den Antrag der Wittwe Regine 

Rapenfuss, geb. Griehl aus 
Pangritz Colonie wird deren Bruder 
Abraham Griehl, geboren am 
1. Mai 1828 zu Maibaum, ein Sohn 
des Halbhüfners Gottfried Griehl 
und seiner Ehefrau Christine, geb. 
Sehiek und auf den Antrag des Ab- 
wesenheits - Vormundes Rechtsanwalt 
Horn in Elbing wird der Schmiede
meister Carl Hermann Grisn- 
waldt, geboren am 11. April 1832 
zu Elbing, ein Sohn des Hufschmieds 
Johann Carl Grunwahlt auf
gefordert, sich spätestens im Termin 

bett 12. Juli 1891,
Vorn,. 11 Uhr,

Zimmer Nr. 12 zu melden, widrigen
falls sie für todt werden erklärt werden.

Elbing, den 20. September 1890.

Königliches Amts-Gericht.

Auktion des Feihamts.
Die Pfandstücke, welche vom 1. Juli 

1889 bis 31. Dezember 1889 — von 
Nr. 19947 bis Nr. 25869 — bei dem 
hiesigen Leihamt eingebracht sind nnd 
verfallen, werden, gemäß §§ 17 und 18 
des Reglements, am 10. November 
1800 und an den folgenden Tagen in 
öffentlicher Auktion verkauft werden, 
falls dieselben bis znm 8. November cr. 
nicht eingelöst oder prolongirt worden 
sind.

Elbiirg, den 5. September Z 890.
Das Curatorium des städtischen 

Leihamts.

Mannesschwäche
heilt gründlich und andauernd 

Pros. W. Dr. öiW 
Wien IX., 

Porzellangasse 31a. 
MM" Auch brieflich. 'dW

Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 

Sch wächezustände, deren 
Ursachen und Heilung.« 

Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur.

Ein gut möblirtks Zimmer
billig zu vermiethen.

Reust. Wallstraße 13.

A

M.4,50.

»5
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Vier Mark 50 Pf.
pro Quartal bei allen Deutschen Postanstalten.

Danksagung.
Herrn Dr. med. Volbediug, 

homöopathisch. Arzt in Düsseldorf!
Wie ich Ihnen im vorigen Jahre bei 

meinem Besuche schon mittheilte, litt ich 
seit 10 Jahren an Flechten, welche sich 
im Laufe der Zeit immer mehr ver
schlimmerten, so daß ich zeitweilig nicht 
im Stande war, zu gehen und ich mit 
5 Wunden in der Größe eines 5 Mark
stücks an einem Beine zu Ihnen kam, 
um Hülfe zu suchen, welche ich bei den 
hiesigen und anderen Aerzten nicht sinden 
konnte. Da ich nun durch Ihre Hülfe, 
jetzt also bereits 5|4 Jahr geheilt bin u. 
zwar vollständig, statte ich Ihnen jetzt 
nachträglich nochmals meinen herzlichsten 
Dank ab u. ermächtige Sie, im Interesse 
ähnlich Leidender von dieser meiner Dank
sagung d. weitgeh. Gebrauch zu machen.

Duisburg. Hochachtungsvoll
Carl PS um. Düsseldorferstr. 84.

Gol» ii. Silber 
kauft stets zu den höchsten Preisen 
gegen baar oder arbeitet zu mo
dernen Gegenständen sauber und 
billigst um

F. Wltzki,
Goldschmiedemstr., Schmiedestr. 17.

Auetion.
Donnerstag, am 2. Oktober, 

werden die nicht abgeholten 
winnpf erde der XII. Marie ' 
burger Luxuspferde-Lotterie 
den Baracken in Marienbnes 

meistbietend verkauft.
Das Cosiit^*

Berliner Neueste Nachrichten“ 
Unparteiische Zeitung.

Ä Mal täglich (auch Montags).

Näheres bei

F. MaUfeidt,
Berlin NW.j Jnvalidenstr. 03.

*2 (Gratis-) Beiblätter:
1) „Deutscher Hausfreund",

illustrirte Zeitschrift von 16 
Druckseiten, in eleganter Aus
stattung, wöchentlich.

2) „Jllustr. Modenzeitung", 
achtseitig mit Schnittmuster; 
monatlich.

3) „Humoristisches Echo", 
wöchentlich.

4) „Berloofnngs-Blatt", 10tg.
5) „Landwirthschastliche Zei

tung", vierzehntägig.
6) „Zeitung derHausfrauen", 

vierzehntägig.
7) „Produkten- und Waaren- 

Markt-Bericht", wöchentl.

Trunksucht 
ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere icn auf Ver
langen ganz umsonstgerlchtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. 
Reinhold Retzlaff in Dresden. 10.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von 

Bremenmch Amerika

[ empfehle mein gut sortirtes Lager von

j dopptlläußgkn IagdMit«

Auzeigey in den „Berliner Neuesten Nachrichten" 
haben vortreffliche Wirkung. Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf. 

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis u. franco.

7. u. 8. Oktober
Ziehung der ersten Klasse der 

kömglich Pmlßislhtll 
Klaffen-Atterie.

1) Originalloose, die dem Käufer 
ausgehändigt werden, und deren 
Erneuerungen zum amtlichenPlan- 
preise beim kgl. Einnehmer direkt 
bewirkt werden können, gebe ich 
Vi a 110 M., V2 a 55 M., V4 a 
27»/- M., Vs a 15 M.

2) Originalloose, die beimirimDe
pot belassen werden, gebe pro Klasse 
'/i a 56 M., V> a 28 M., V< a 
14 M., V8 a 7'/t M. Wer der 
Ersparniß von Porto und Umstünde 
wegen alle Klassen vorauszubezah- 
len wünscht, hat für alle 4 Klassen 
einzusenden für Vi 220 M.,'/- 
M., V» 55 M., Vs 28 M.

3) Autheilloofe gebe ich pro Klasse 
V< a 14 M., Vs a 7 M., Vie. ? 
3V. M., Vsa a 1 V< M, V64 a 1 
M. Bei Vorausbezahlung aller Z 
Klassen V4 a 55 M., Vs a 27 V?
Vi6 a 133/4 M., Vs- a 7 M, Vsi 
a 33/ M.

Listen f alleKlassenlM., Porto 10Pf- 

Gutsituirte Wiederverküufer gesucht- 

Richard Schröder,
Bankgeschäft,

Berlin W 8, Taubenstraße 20-_ 

gegr. 1875.

ZM.
(für auswärts 10 Pf. mehr für Porto) 
sind zu haben in der

Expcd. der „Altpr. Ztg

Medicinal-Tokaver e/ 
unter perman. Con- 

trole von dem Ger.- 
Chemiker Dr. 0. 
Bischofs- Berlin 

vom Weinberge
besitzer

Eria. Stein
in

Erdö-Benye 
bei Tokay 

garantirt rein, als 
vorzügl Stärkungs
mittel bei allesi

Krankheiten
empfohlen, verkauft 
zu Engros-Preisen

General-Depot & Engros-Lager

K Bussen, Elbing, 
ferner zu haben bei 

in Elbing
9J
»
>1
99
19
99
99

das Vorzüglichste gegen alle Insecten 
wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene 
Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar keine Spur mehr 

davon übrig bleibt.

Es vernichtet total die Wanzen und Flöhe.

Es reinigt die Küchen gründlich von der Schwabenbrut.

Es beseitigt sofort jeden Mottenfrast.

Es befreit aufs schnellste von der Plage der Fliegen.
Es schützt unsere Hausttiiere und Pflanzen vor allem Ungeziefer 

und den daraus folgenden Erkrankungen.

Es bewirkt die vollkommene Säuberung von Kopfläusen rc. 

Vor nichts ist mehr zu warnen, als vor den so sehr verfälschten 
offen in Papier ausgewogenen Jnsectenpulvcru, welche mit„Zacherlin" 

ja nicht zu verwechseln sind.
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen 

in Elbing bei Herrn Budolph Sausse3 Alter Markt 49, 

n ii "
" Bräunsberg „ 
„ Dirschan
„ Marienburg„
„ Pr. Holland,,

Centralfeuer versch. Systenie 
Drillinge, Pürsch- nnd 

Scheiben-Bnchsen, Deschings, 
Revolver, Terzerole, 

aller W,

z>rrß-8«rf,
prima Qualität,

fest und trocken, empfiehlt billigst 

.1. Fnilisliicli.

Cajetan Hoppe
Wilh. Potrafky 
Herrn. Krüger 
Adolph Schwarz
Aisg. Schmidt
FeBsenkelBer
MickeB, Berliner Chaussee 1, 
Kussaty Burgstrasse 8,
Chr. S&ögel in Jungfer.
Herrn. Kung in Saalteld,

Depots vergebe zu günstigen 
Bedingungen.
Marienbnrger

ä

allerbestes Pulver

- Ferner fahren Dampfer des 

Ulirddeujchkn__Koyi!

nach

^OMien^W 

Australien W

Südamerika

Rudolf Popp Nachfolger, Trog., 
J. Staesz Wasserstraße 44, 
Herrm. Buckau, Drog., 
Emä8 Priehe, 
G. Fereth, 
Franz EBsner. 

Haupt-Depot: I Zacherl, Wien.

Schnelle, ausführliche und 
unparteiische politische Bericht
erstattung. — Wiedergabe inter- 
essirender Meinungsäußerungen der 
Parteiblätter aller Richtungen. — 
Ausführliche Parlaments - Be
richte. — Trefft, militär. Aufsätze. 
— Jntereff. Lokal-, Dheater- 
und Gerichts-Nachrichten. — 
Eingehendste Nachrichten über 
Musik, Kunst und Wissen
schaft. — Ausführlicher Han
delstheil. - WoWtäutncfiieä 
Coursblatt. — Lotterie-Listen. — 
Personal - Veränderungen in der 
Armee, Marine und Civil - Ver
waltung sofort und vollständig.

Feuilletons, Romane und Novellen der hervorragendsten Autoren.

Stroh
sanft jedes Quantum die Papierfabrik

Berliner Chaussee 5.

(echte Hirschmarke), 
nastbrandiges Scheiben-Pulver, 
Sprengpu'lver und Zündschnur, 
gepreßte Kugeln, Zündhütchen, 

Revolver-Patronen in allen Kalm, 
Patronenhülsen 

und geladene Schrotpatronen, 
Patent- nnd Hartschrot in allen 

Nummern.

MF* Billigste Preise!
Für reelle gute Waare sowie gute" 

Schuß leiste Garantie.

J. J. a Knch 
Büchsenmacher 

Elbing, Fleischerstr. 10^ 

Zr.SPnmger'^^LeöenskaW 
(Einreibnng.) Unübertroffene^ 

, Mittel gegen Rhenmatism., Gich»< 
I Reisten, Zahn-, Kopf-, Kreuze 
; Brust- u. Genrckschmerzen, Uebe^ 
müdung, Schwäche, Abspannung' 
Erlahmung, Hexenschnst. Zu hab^ 
in allen Apotheken ä Flacon 1 Mur»' 

FeMrohs
mit 4 fein geschliffenen Linsen und 
3 Auszügen, Vergrößerung ca. 12mal, 
per Stück unter vollster Garantie

WM_ nur 3 Mark.
Jedes Fernrohr, welches nicht zur 

vollsten Zufriedenheit ausfällt, nehme 
auf meine Kosten sofort retour. Preis- 
und Musterbuch versende franco.

Eraasä
Griifrath bei Solingen. 

Wer dieses Fernrohr kennt, 
kauft niemals ein anderes.

Weißes Druckpapier
zum Einpacken (kein Ausschuß), uube- 
druckt, in großen Bogen, sowie in be
liebigen kleineren Formaten geschnitten, 
empfiehlt ä Centner 20 Mark, $ Ctr. 
12 Mark

H. Gaartz’ Buchdruckerei. 

■fqjFfläOOO Gewinne "HWZ
Hauptgewinn 600,000 Mk. ||

- Lstterdk i
1. Klasse 7.-8. October. W

Vs Antheile 6V- M., Vi6 3 V4, W 
V32 13A M. Porto 15 Pf. W

8. J. Basch, Berlin, | 
Stralauerstraste 12. 

Prospekte über Vlr V2, 1/4t Loose I 
gratis. ■>

Wer Sprachen kennt, ist reich 
_ zu nennen.

Das 

Meisttrslhitsts-Sy-iem 
zur praktischen 

und naturgemäßen Erlernung 
der 

französischen, englischen, italieni
schen, spanischen, portugiesischen, 
holländischen, dünischerr, schwedischen 

und russischen
Geschäfts-u. Umgangssprache. 

Eine neue Methode, 
in 3 Monaten eine Sprachesprechen, 

schreiben und lesen zu lernen.

Zum Selbfürnterricht
von

Dr. Richard S. Rosenthal.
Französisch — Englisch — Spa
nisch, complet in je 15 Lectionen 

z 1 Mk.
Italienisch — Russisch, complet in 

je 20 Lecüonen ä 1 Mk. 
Schlüssel dazu ä 1 Mk. 50 Pf. 
Portugiesisch — Holländisch — 
Dänisch — Schwedisch, complet 

in je 10 Lectionen ä 1 Mk. 
Probebriefe aller 9 Sprachen 

ä 50 Pf.

Rosenthgl,fd)e Verlagshandlung, 
Leipzig.

Abgang von Elbrng «ach Richtung 
“ Dirschau: 
4 8 Vm, 6,34 Ont, 10,43 vm-,

6,56 Vnt., 7,42 vm-, 10,7 vm-, 1,33 Hm, 
6 0 Um., 6,44 Um., 12,3 Nachts.

Mehrungen:
6,34 vm., 10,7 Vm , 1,33 Nm-,

7,20 Nm.
Fett gedruckte Züge find

Schnellzüge.

Zur

in O Tagen

W»

(In den Uhrdcckel zu legen.)

^
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